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Oer Kasseler Parteitag .
Räumlich vc >n einem wzhritcift festlichen Saal , zeitlich von

. ler Musik umrahmt , ist die E r ö f f n u n g des Partei -
t a g e s von Kassel wieder einer der schönsten und würdigsten
Tage in der Geschichte unserer Partei . Die Kasseler Genossen
waren dabe in ' . r alücklichen Lage , den besten Svrerver de

Partei , den Genossen Scheidemann , verschicken z «
können , um den Parteitag - zu begrüßen und so gab es gleich
einen Auftakt von , frischestem Klang . Die Stürme des ? " >

falls , die den Redner unterbrachen . erreickW ihre flö ' Ts '

Steigerung , als er zum Schluß die Einheitlichkeit und

Gkschlosscnhcit unserer starken Partei

! m Vergleich zur Zerrissenheit und Ohnmacht der kleinen

Grupven schilderte .
Tos aber bitten die Kasteler abermals gut getroffen , daß

namens des Parteivorstandes gerade Genosse P f a n n k u ch
ihre Begrüßung erwiderte , denn dieser greise Kämpfer und

Gefährte Bebels und Liebknechts ist der eigent -
licke Gründer der Sozialdemokratischen Partei in Hessen und

Kassel . Die Alten kennen ihn hier und die Jungen nennen

mit Liebe und Respekt seinen Namen . Der ehemalige Alters -

Präsident der Nationalversammlung leitete würdig und rüstig
die Geschäfte des Einbcrufers , bis

Hermann Müller und Scheidcmann als gewählte
Vorsitzende

die Leitung übernahmen . Nun hält Müller die Eröffnungsrede .
Er verliest die Begrüßunastelegramme livländischcr Bruder -
Parteien und des Reichspräsidenten , er begrüßt zum erstenmal
wieder seit sieben Jahren die erschienenen Auslandsgäste
und feierte die Wiederaufnahme der internationalen Be -

ziehungen .
Bis Aibin vollzieht sich alles feierlich , eindrucksvoll , wider -

svriichslos . Auch einiges Geschäftliche wird glatt erledigt .
Dann aber zucken bei der Festsetzung der Tagesordnung

Flammen und Flämmchen auf . EK werden Vorpostengefechte
geliefert und es gibt dramatische Spannungen . Zweifellos .
die Planwirtichaftcr , die

Wist - llancr rüsten zu einem großen Vorstoß .

Darum wollen sie die Wirtschaftspolitik als b c s o n -

deren Punkt auf der Tagesordnung haben und für Wissell
unbeschränkte Redezeit . Man einigt sich in der� Mitte : Beim

Fraktionsbericht sollen die beiden früheren Reichswirtschafts -

minister Wissell und Robert Schmidt » mit Referenten -

redezeit angehört werden . Tie Einigung ist leicht , da es sich

nm sachliche Meinungsverschiedenheiten handelt , die� durch
keinerlei persönliche Differenzen pergiftet sind . Man ist sogar
geneigt , dem Genossen Wissell die leidenschaftlich hervor -

gestoßenen Worte zu verzeihen , die Wirtschaftspolitik der

Partei habe vollständig oersagt , obwohl die ' e Worte von den

Gramniovlwnplatten der gegnerischen Aktjon jahrelang zurück -

- tönen werden .
Man weiß , daß seine

herbe Kritik Apostelciser entspringt
und daß sie schövferisch und positiv wirken möchte . Oo sie

da ? aber auch wirklich kann , darüber will man sich jeden -
falls noch , gründlich unterhalten . Noch diesem Zlv! sck >enfall
tritt wieder die Feststimmung in ihre Rechte . Beifallsstürme
begrüßen den Genossen S t a u n i n g , den ehemaligen
dänischen Minister . Denn keine Sektion der Zweiten
International ? stett dem Herzen des deutschen Arbeiters näher

als die dänisch « und �ieie konnte wiederum keinen würdigeren
Vertreter esttfenden als den Genossen Stauning , diesen

Bürgen unzerbrechlicher Klassensolldarität -

und treuer Kameradschaft . Es folgten nicht mistider herzlich
bearüßt der Schwede Enkbjerg , einer der - feinsten
Köpfe der Internationale . Er sprichst wie Stauning ein aus -

gezeichnetes Deutsch und Prägt in seiner kurzen Rede wie ein

Meisterstück das wundervolle Bist » vom Wettlauf der Fackel -
träger mit dem Licht als Erster am Ziel zu fein !

Und dgnn kommen noch zwei „ Auslairdsvertreter " � aus
D a n z i g und ans dem Saarrevier ! Wie ein schwerer
Tranin : auf einmal sollen diese Genossen , die jahrzehntelang
mit uns Schulter an Schulter standen Ausländer seim weil

es dummen imd boshaften Diplomaten eingefallen ist , zwischen
dem Land , in dem sie wohnen und dem Land , in dem wir

wohnen , einen Strich zu ziehen ? Der Parteitag nimmt die

Grüße der Genossin Wohlgemuth und des Genossen
K r a i n ans , wie sie gemeint sind . Jeder deutsche sozialdemo¬
kratische Va- teitog wird Donziger und Saarrevier - Genosfen

gern in seiner llNjtic ' Den . ober als ausländische Gaste
empfindet und behandelt si ? keiner !

Ernste Cböre imd Orchester schließen den Abend . ES war
kein Freudenfest , sicher nicht , noch weniger eine Totenfeier ,

' sondern es war eine tief - eindrucksvolle Manifestation der

Lebenskraft , die tüchtigen Völkern und großen Ideen unzer -
störbar innewohnt . Keiner der Tausenve , die dielen Abend

miterlebt haben , wird ihn vergessen .

-
" '

Sröjsmingssitzung .
Durch di « mit roten Fahnen festlich geschmückte Stadt Kasse !

stiw -die Porteitagsdeleglerlen und die zahllosen Genossen und Ge -

nossinnen Kassels und Umgebung , die der feierlichen Eröffnung ? -
stvung beiwohnen wollen , unter der strablenden Herbstsonne schon

i frühzeitig zu dem Riesengebäude der Stadthalle hinausgezogen ,

, in dem — am Anfang des Weges . nach Wilhelmshöhe — der Partei -

) rag tagen wird . Schon lange vor 6 Uhr bat sich der Riesensaal der
Stadthalle , der mit frischem Grün gefällig geschmückt ist und an

dessen Stirnseiten die rote Fahne der Kasseler Partei flattert , mit
�weit über 5000 Menschen gefüllt . Wenige Minuten nach 6 Uhr

wird es in dem Riesenraum , in dem alle Vollsitzungen des Partei «
�tags stattfinden werden , still und iin - viclhundertköpfiger Arbeiter¬

chor beginnt mit UthmannS altem F�stgesang : Auf Freunde , Iaht
i das Lied erklingen , das Frühlingslied der neuen Feit .

Mit stürmischem Beifall begrüßt , nimmt dann Genosse Philipp
scheidemann das Wort , um den Parteitag im Namen der

l Kasseler Genossen zu begrüßen .

Scheideman « :
Parteigenossen und - genos sinnen ! Mir ist der

ehrenvolle Auftrag geworden , Sie olle , die Sie von nah und fern zu
diesem . Parteitag erschienen sind , im Namen der sozialdeovokrati scheu
Parteiorganisation in Kastel herzlich willkommen } U Hetzen. Ein
Austrag , der mir größere Freude gemacht haben würde , tonnte mir
nicht erteilt wenden ; denn ich bin ein Kind dieser Stadt , geboren in
ihrem ältesten und für mich schönsten Teil «, da , wo die obersten
Stockwerke der Häuser von beiden Straßenseiten sich so nahe
kommen , daß die Nachbarn sich fast die Hände reichen können . Ich
kenne diese Stadt und liebe sie. Und ich wünsche , daß Sie alle sie
kennen und lieben lernen möchten . .

Kastel ist eine große Stadt , aber keine Großstadt ge -
worden . Sie zählt jetzt mehr als dreimal soviel Einwohner als in
meiner Schulzeit . Ich habe diese Stadt wachsen sehen ; ich habe
erlebt , wie Handel und Industrie sich entwickelten . Hier lernte

ich nicht nur Laufen und Raufen ; hier levnte ich nicht nur Lesen
und Schreiben ; hier vernahm ich auch die erste LehrL von
dem demokratischen Sozialismus , der die Völker be -

freien soll . Da ? sind nun bald 40 Jahre her ! Als ein besonderes
Glück empfinde ich es , daß mein Lehrer , dem ich schon als Lehr -
junge nachlief , um seinen Reden zu lauschen , der Mann , dem wir
alle viel zu danken haben , daß unser Genoste Wilhelm Pfann -
kuck , der nahezu Achtzigjährige , frisch an Leib und Seele heute
in unserer Mitte weilt . ( Lebhafter Beifall und Händeklatschen . )

Ihm , dem alten Äajseläner Jungen , einen ganz besonderen Gruß !
( Erneuter Beifall . ) '

Ms ich hier 1883 in die Partei eintrat , lastete

das Sozialistengesetz

schon fünf Jahre lang auf der Partei , sieben Ja�re»lang habe ich
das Schandgesetz noch mit ertragen und — ich darf es sagen — be¬
kämpfen helfen . Die Sozialdemokratie ist in Kassel schändlich be -

l handelt worden — : kleinlich , schäbig .
Kassel ist als ehemalige Residenz ein wirkliches Pensiono -

po liS . Nach hier zogen die kleinen Rentner aus nah und fern ,
weil man hier billig lebte . Sitz zahlreicher Behörden , mit Tausen -
den von Beamten , die bis zur Revolution stramm an der Kandare
gehalten wurden , blühten hier die Krieger - und Beamtcnvereine .
Hier war auch die stärkste Organisation dos Reichsverbandes zur
Bekämpfung der Sozialdemokratie im Reiche mit angeblich mehr

luwzsn auf benachbarten Dörfern und in Spelunken abhalten
mußten . Gastlvirte , Restaurateure und Hoteliers durften bis vor
etwa 12 Jahren in Kastel nicht wagen , unser Parteiorgan auszulegen .
Eine Ausnahme machten nur die Wirte mit ausschließlicher
Arbeiterlundschaft . Solche Wirte aber wurden von der Polizei
vielfach schikaniert .

Der Kamps ,

den wir hier zu führen hatten , war deshalb so schwer , weil wir es
niemals mit Männern von Qualität in dm Reihen der gegne -
rischcn Wortführer zu tun hatten , sondern fast ausschließlich mit

politisch unwissenden Radfahrern , d. h. nach oben
buckelnden und nach unten iretenden Kriecherseclen . ( Heiterkeit . )

-
Cen pic Perdächt ' gung undIm Kampfe gegen unsere Partei waren

die Verleumdung die beliebtesten Waffen . Dabei zeichneten sich
unsere Gegner besonders durch ihre Frömmigkeit aus . Je eifriger
sie siw als Christon . Monarchisten und deutsche Männer auf -
spielten ( Heiterkeit und Hört , hört ! ) , um so verächtlicher waren ihre
Waffen gegen ' uns . . .

Unser Kampf war also schwer ; aber er war schließlich doch
erfolgreich . Ich kann das am besten und kürzesten an meinem
eigenen Schicksal erläutern . Als junger Sozialdemokrat — ich ge¬
hörte mit 18 Jahren schon zu den Vertrauensmännern der Partei • —
wurde ich — unter dem So- ialistengesetzl — von der Polizei sorg -
sam beobachtet , und meinen Prinzipalen als ein gefährlicher
Mensch denunziert Das hieß damals : Wenn Du keine Schere -
r « « n haben willst , dann entlaste den Kerl doch ! So mußte ich im

Jahre 1888 , zum zweiten Male , wiederum cristenzlvZ und gehetzi ,
Kastel verlassen , um erneut mein Glück in der Fremde zu suchen.
1905 holten mich die hiesigen Freunde als Redakteur , 1020 holtm
sie mich alS Oberbürgermeister meiner Vaterstadt zurück . —

Bei den Wahlen im Juni 1920 bekannten sich von insgesamt
90 540 Männern und Frauen im Stadlbezirk Kastel durch den

Stimmzenttel 30 914 zur Sozialdemolratied�lElll zu den Unab -

hängigen ; 49 455 stimmten für andere Parteien . Im L a n d ! r eis

Kassel wählten von 18 485 Abstimmenden 9337 für uns , 2334 für
die Unabhängigen - 3231 für andere Parteien . Im Landkreis Kassel
haben wir also die große Mehrheit , in Stadt - und Landkreis zu -
fammen stehen 53 253 sozialistische unv unabhängige Stimm - , n
55 719 Stimmen anderer Parteien - »Gegenüber . Eine einige
Sozialdemokratie wäre bei weitem stärker und würde eine absoln e

unerschütterliche Position einnehmen . ( Sehr wahrl )
Mehr mag ich von Kassel jetzt nicht reden , da ? soll Wilhelm

Pfanntuch tun . Er ist in diesem Saale der Berufenste dwu. .

Ich bin beaustragt , Ihnen zu sagen , wie froh wir alle sind , Sic

hier bei uns begrüßen zu dürfen und wie wir auch ganzem
Herzen Ihrer Arbeit Erfolg wünschen . Es mischt sich kein Wer a
und Aber in dies « Begrüßung ; denn wir sind ein ? , wie w- r es n •

zuvor gewesen sind . ( Lebhafte Zustimmung . ) Unges - re , . . t

haben uns zu einer
Kampsgemeiiischaft

Msammengeschmiedet , stärker , geschlossener als sie ie gewes . u -jt .
Wir haben gemeinsam gel- i - rtsn , gemeinsam gehofft , sind gemeinsam
durch eine Flut von Haß und B: rleuntdung geschritten , und wir
wären unterwegs hundertmal zuisammengebrechen , hätte uns nicht
eines hochgehalten , der gemeinsame Glonde an da ? Recht unserer
Sache , das gemeinsame Vertrauen ans . unser arbciten . des Volk .
lBravo ! ) »

Dieses Vertrauen ist nicht getäuscht worden . Unsere durch d n
Krieg gelichteten Reihen babcn sich durch den Zustrom neu - - .
Kämpferscharen wieder geschlossen ; wir sind und bseibcn

die stärkste Partei des Lande ? ,
die Millionenpartei » der das Schicksal der arbeiteirden Massen an -
vertraut ist . Und das erfüllt uns mit tiefer Zuversicht , dcnir
wir erblichem in dem ovganisatovischen Wiederautstiag unserer
Partei ein Zeichen für die uiwerwüstliche Lebenskraft unseres
Volkes , das in ernster Arbeit für den demokratischem und sozia -
listischen Fortschritt der ganzen Menschheit seinen Platz unter den
Völkern der Welt wieder « innehmen wird .

Ein furchtbarer Krieg und ein unerträglich harter Frieden
haben uns in eine Wüste hinausgestoßen , und niemand vermag zu
sagen , wieviel Schritte der Weg zählt , der uns in ein besseres Land
führt . Nichts ist uns gefährlicher als Illusionen , nichts ist uns
notwendiger als nüchterner WirstichkeNSsinn . Die Jesch . chie wird
-es als das Verdienst unserer Partei auerkennen , daß sie in stür¬
mischer Zeit , in - der die Leid - euschafien au - fs tiefste aufzewühl ! sind ,
den Kampf aufgenommen hat gegen die nationalist - ische Ber -
b l « n d u n g , aber auch wegen den Irrwahn derjenigen , die glauben - ,
durch «in « gewaltsame Bewegung des Proletariats der Welr die
Leid : « , die - dieser Krieg geschaffen hat , mit einem Schlage beenden
zu können .

Was unser arbeitendes Volk erträgt und duldet , ist unermeß¬
lich . In dem Berständn . s dafür lassen wir uns von niemand über ¬

treffen - , da wir doch Fleisch von seinem Fleisch und Blut Neu seinem
Blut sind . Wir lassen uns auch von niemand übertreffen in der

Gegnerschaft gegen das kapitalistische System , /
das die letzte Ursache dieser Leiden ist . ( Lebhafter Beifall . ) Wir
unterscheiden unS von anderen nur dadurch , daß wir diesen Gegner
besser kennen als sie und uns über die Schwierigkeit und die Dauer
des Kampfes gegen ihn keinen Selbsttäuschungen hingeben .

Wir stehen heute mehr denn je nicht nur gegen das deutsche ,
sondern gegen daS internationale Kapital , von dessen
Geist der Vertrag von Versailles ourchdrung ' en ist . Und
wir sehen unsere gewaltige Aufgabe klar vor unS , durch eine Ar -
beiterpolitik , die zugleich demokratisch und sozialistisch
ist , der Welt ein Beispiel dafür zu geben , welcher physischen und
moralischen Leistungen ein Volk , das so tief ins Unglück gestürzt ist ,
wie daS unsere , noch fähig ist durch die Anwendung unserer
Metboden . Wir kämpfen auf diese Weise um die Sympathie und
die Unterstützung der arbeitenden Völker der ganzen Welt . In
diesem Kampf bietet uns unsere gegenwärtige Stellung außerhalb
der Regierungskoalition eins Erleichterung .

Ich will den Debatten , die Sie hier gewiss über diese Auge -
legenheit silftre » werden , nicht vorgreife » — aber soviel glaul - c ich
im Einverständnis mit Ihnen allen sagen zu können , das ? unser
Ziel nicht da ? Verbleiben in der Opposition ist , sondern die nie -
winnung eines stärkeren Einflusses auf den Staat , eines
stärkeren Einslusscs als den , den wir in der vergangenen Regie -
runqskoalition ausüben konnten . Dazu können wir uns nur vor¬
bereiten durch die Aufklarung der Massen ; denn nur wenn die
Massen unS tragen , können wir wirklichen Einfluß üben . Diese

Aufklärungsarbeit

zu fördern , ist eine der wichtigsten Aufgaben des Parteitags . ( Sehr
wahr ! )

WeWenn wir darin übereinstimmen , so ist damit nicht gesagt , daß
wir in allen Dingen einerlei Meinung sind . Aber das erwarten
wir und dessen sind wir gewiß , daß Einser Meinüngsa - usta isch wer
getragen sein wird von dem unerschütterlichen Geiste der Einigkeit .
Welche Folgen es hat , wenn die Einigkeit zerrejßt , das haben wir
in den letzten Jahren schaudernd erlebt , und die Folgen davon



werden mr«jnoa5 täaNch durch die Vorstänge m einem anderen von
uns losgerissenen Teil der Arbeiterbewegung vor Augen geführt .

Vor wenigen Tagen haben wir den sfall des Sozia -
I i st e n g e s e h e s gefeiert , und in zwei Tagen jährt sich zum
dreissigstenmal die Stunde , in der Die von den Fesseln des Schmach -
gesetzes befreit ? Partei ihren ersten äff entlichen Partei -
tag auf deutschem Boden abhalten konnte . Am 12. Oktober 3890

eröffnete Wilhelm Liebknecht den Parteitag in Halle
mit einer Rede , die er mit folgenden Worten -schlotz :

„ Sie werden die Hoffnungen des arbeitenden Volke ? aller
' /rinser nicht täuschen , auf der anderen Seite aber werden Sie

Hoffnungen derjenigen zu schänden machen , welche da wähnen ,
c Sozialdemokratie , die von ihren Feinden . nicht besiegt werden

onnte , werde sich selbst durch inneren Zwiespalt
' e siegen . Wohlan , ich ichließe mit einem Hoch auf die inter -

nationale Sozialdemokratie ! "
Am 12. Oktober 1920 , also arif den Tag genau nach dreißig

Fahren tritt in demselben Halle der Parteilag einer Partei zu -
sommen , die sich bisher auch eine sozialdemokratische genannt hat ,
die aber de : Welt ein Beispiel dafür gibt , wie man sich selber durch
inneren Zwiespalt besiegt . �

Ich frage die Arbeiter Deutschland ? und der ganzen Welt , wo
die wahre Sozialvemokratie zu finden ist , dort , wo man sich gegen -
scitig zerfleischt hat , bis nichts übrig blieb alz ein brennender

' Trümmerhaufen oder hier , wo man sich stets der Mahnung
unseres Alten bewußt geblieben ist , das Proletariat dürfe sich nie
durch inneren Zwiespalt besiegen lssen , die wir die Einigkeit ge -
predigt haben und immer

die Einigkeit

( Lebhafte allgemeine Zust ' mmung . )
Selten hat ein Pcrrteiiag in entscheidenderer Stunde getagt . Fm

deu schen Proletariat vollzieht sich eine tiesgreifende Um -
schichtung . Kampfgcnoessn , die uns in Vcrkennung unserer Ziele
verlassen hatten , sehen sich von der neuen Parole verraten , statt
in sozialistische Einigkeit , sind jje in unsozialistische Spaltung ge -
führt . ( Sehr wahr ! ) Für sie alle muß der Kasseler Parteitag
ein helleuchtendes Fanal werden . Er darf sich nicht er -
schöpfen in freudiger Besprechung der bisherigen Erfolge in der
Organisation und Mitgliedergewinnuna , er uruß neue Wege
tueisen . Vorwärts ohne Kompromisse . Wegsicher ! Zielklar !
( Stürmischer Beifall . )

Von langanhaltenFem Beifall begrüßt , nimmt dann

Wilhelm Pfennkuch
namens des Parteivorstandes das Wort , NM den Kasseler
Partei genössen aufs herzlichste für ehre Willkommensgrüße zu
danken .

'
Er sagt : Am 0. Februar vorigen JahreS hatte ich in

Weimar die El . re . die Deutsche Nationalversammlung zu er -
öffnen , der die Aufgabe gestellt war , dem Deutschen Reiche und dem

deürsrLen Volke «ine republikanische Verfassung zu
geben . Damals habe ich meiner freudigen urw stolzen Genügt im ng
Ausdruck gegeben , den freien Volksstaat erstehen zu sehen , für dessen
Entwicklung ich von früher Jugend auf alle meine Kräfte und mein

ganzes Können eingesetzt habe . Daß ich heute an dieler Stelle
und auS diesem Anlaß zu Ihnen reden kann , erfüllt mich mit noch
größerem Swlz und noch größerer Freude . Ein tiefeS Gefühl der
Befriedigung und Genugtuung «rfiillt mich , an meinem SebenS -
abend die Saat noch reifen zu sehen , an deken AuSstreung mit¬

zuwirken mir füns Jahrzehnte vergönnt war . ( Lebhafter Beifall . )
Es war ein kleines Häuflein Gesinnungsgenossen , da ? hierein

Kassel im Frühjahr 1806 eine Mitgliedschaft des Allgemeinen Deut -

schen Arbeitervereins ins Leben rief . Von den Gründern von da -
rnals ist außer mir keiner mehr unter den Lebenden . ES war eine
kleine Schar . Aber sie war so

voll Idealismus und Tetkraft ,

daß kein Hindernis ihr unüberwindlich erschien . Die bürgerliche

,, Presse schwieg sie zuerst tot und . fragte dairn höhnisch , w' aS der rote
"

, j i g a r r e n m a ch ? r und der T i s ch I « r g e s e ll�e für eine

Legitimation hätten , an den Grundlagen der Staats - und

Gesellschaftsordnung zu rütteln . Die Tatsachen haben heute die
fnrwort auf diese Frage gegeben . ( Lebhafter Beifall . ) Drei der

damaligen Führer unserer hiesigen Gegner stehen heut « als Mit -

kämpfer unserer historischen Kuliurmisfion mit der Kasseler Ar -

beiierschast in Reih und Glied , «in Freisinniger , �in Nationallibe -
raler und ein Antise . mitisch - Konservativcr , ein schönes Kleeblatt ,
das sich bei uns entfaltet hat . ( Stürmische Heiterkeit und großer
Beifall, ) Trotz aller Hindernisse , trotz der Zwangslage und des

Lokalmongels hat die Mitgliedschaft sich rasch entwickelt . Den

Kamvf mit den Gegnern haben wir stets ehrenvoll bestanden , und

nachdem die ersten Schläge des Schandgesetzes überwunden waren ,

ist es unaufhaltsam auswärts gegangen . Hessens treue Charakter -

' yerbftopfer .
Ein Kämpfer schicksal von Willi Birnbaum .

Mondlicht ringt mit schweren Wolkenbergen . Ich schreite be -

senden Fuße ? durch den hohen Eichenforst . Herbstlaub raschelt unter

den Füßen . Hwrm wühlt in den breitäftigen Kronen der Riefen ,

rüttelt und wst , fegt die Häupter frei . Kalt ist der Wind in Oktober -

Mondesnacht . Und über den Bäumen wechselt das Mld . Licht ringt

mit Finsternis . Es rasen Wolkenfetzen von Ost gen West . Monden -

schein bisweilen flutet über meinen Weg , die schlanken Eichen -

stamme werfen lange Schotten ; dann wieder Wolken lichtumrändert

über mir — und wieder führt mein Pfad in Nacht . Und in Sturm -

heul in Aesten und Kronen knirscht eS und kracht . Mein Ohr

vernimmt Aechzen und Sröhnen , Ich habe lieb den Sturm , den

ampf , so , zähes Ringen . Wer meine Seele findet heute nicht d - n

irotzigen Ton , stimmt nicht in Kampfesjubel . Zu Graus « ? schaute
■fi heute bei Tag , zu tiefe Tragik eines jungen Menschenkindes ,
Wie tut die Kühle wohl ! . . .

Frühtags rief mich die Mutter zu ihrem Kinde . All die langen

Jahre ' waren wir eigene Wege gegangen . Stcrnengewandt den

' ' kick, war das junge Mädchen - von uns gegangen , alltagsenthoben .
' elverklärt . Tann und wann kam Kunde von irgendwo , daß sie

inmitten des heiligen Kampfes Schwestern und Brüdern ein rot -

leuchtendes Banner wieS und in den Stürmen hielt , wie wikd es

auch ging . Und nimmer Ruhe sich gönnend , stetig schreitend ; das

hielt der schwache Körper nicht . Der Geist auf Gipfeln — und

unterdes die Lungen zerfressen ! Der FrühlingSföhn lieh st « zu -

sammenbrechen . Seither ringt sie zu neuer Kraft , die jung « Kampf -

erprobte , Einsamkeit und aufgezwungene Rube quälen die Sturm -

gewohnte , Doch Sommerfonnenkraft gab Stärke nicht . Sie magert «
bis zum Skelett und Stück für Stück schwanden die Lungenflügel .
Ein düster Ton lockte bald nah , bald serner : Weltvergessen , Tod !

Und wie die Zweifel zur Gewißheit — da bäumte all die Kraft sich
wider ein unentrinnbar LoS . Nun eS Herbst — da steht ' S gespen¬

stisch groß . Der junge Menschenleib , er fühlt ' S — da rief sie mich ,
den Jugendfreund , die wir unS fremd geworden . Jugendzauber

mochte sie ; ein wenig Kraft und Sonne war ihr letztes Sehnen .

Ich ging , wie schwer mir ' s auch ward . Ich wußte : da lag

. Kämpferlos ! Und wie ich kam , eS ging ein Leuchten auf ; kindlich -

rejve Freude klang mit den Worten . Da blieb ich ' stumm fürerst .
Und sie nur immer sprach , hustend , prustend , stoßweis — von

Kämpferglück und Wunder - wirken - wollen — und in Sekunden

Selbstbesinnung Hoffnungslosigkeit . Todesahnen in matten Sätzen . . .
Niemals njar mir das Wort so schwer . Was sollt ' ich reden ?

Trost spenden mit Lügen ? l Dagegen bäumte sich mein Hirn . Man

brauchte Arzt , Prophet nicht zu sein , um dieses Schicksal zu er -

gründen . So sprach ich denn , blickabgewandt , in grauen Tag von

festigkeit wird zweifellos stark dazu beitragen , die elende
Spaltung der Arbeiterklasse zu überwinden und den Sieg des
Sozialismus herbeizuführen , an den wir glauben ini Per -
trauen auf die sieghafte Kraft des demokratischen Sozia¬
lismus . dem wir aus vollem Herzen anhängen . Im Auftrage
des Parteivorstandes erkläre ich den Parteitag für eröffnet .

Grllnwald - Hamburg schlägt zu Porsitzenden des Parteitages
Hermann M ü l l e r vom Atarteioorstand und Scheidemann -
Kassel vor .

Pfannknch : Als Vorsitzende sind also vorgeschlagen die beider /
ehemaligen Reich s k a n z l < r . ( Heiterkeit, ) Ich hoffe , daß wir
sehr bald wieder in die Lage oder Verlegenheit kommen werden .
der Deutschen Republik den '

Kanzler ans unseren Reihen

zu stellen . � ( Slürmischer , langanhalte rdcr Beifall . ) Ich bitte alfq ,
den Genossen Hermann Müller und den Kasseler Obcrbürgcr -
meister Scheideman ( Lebhafte Heiterkeit und Beifall ) , den
Vorsitz zu übernetymen . ( Zuruf : Erst abstimmen ! ) Verz ' eihcn
Sie mir diesen Parlamentär schen Fehler in einer Stunde tiefster
innerer Erregung . Im übrigen ist die Wahl ja doch bloß . eine
Selbstverständlichkeit . . ( Große Heiterkeit und langanhaltender , stür -
Mischer Beifall . )

Scheideissan . i und Hermann Müller werden einmütig
gewählt .

Hermann Müller übernimmt hierauf den Vorsitz . Dieser Par -
teftvq ist der erste Friedensparteitag . Auf dem Partei -
tag in Weimar zu Pfingsten 1919 stand der , drohende Friedens -
vertrag wie eine schwere Wolke am Himmel . Die Wolke ist über
uns niedergegangen und hat mit schwerstem Hagelschlag alle Hoff -
nungen vernichtet , nach dem fünfjährigen entsetzlichen Mord . n zu
einem Frieden de ? Ausgleichs und der Veusöhnang zu kommen .
Bon vereinzelten Bürgerlichen abgesehen , ist es nur die '
sozialistisch geschulte Arbeiterklasse , die in den
feindlichen Ländern bereft ist . zu mildern und zu befestigen , was
wir au diesem Frieden immer als unerfüllbar und u n -
erträglich bezrichnet baiben und bezeichnen werden . ( Beifall . )
Wir wollen den Freunden draußen die Arbeit für die Re -
Vision erleichtern , indem wir keinen Zweifel lassen , daß wir
wieder gutmachen wollen , ivas immer an Verwüstungen wir
wieder rstrtmachen können . Aber man soll unS auch die Möglichkeit
und Gelegenheit dazu geben , man soll uns den

Tlauben an eine bessere Zukunft

lassen . De « Völkerbund , der jetzt nur eine Kulisse der
Ententepolitik ist , muß zu ein/m wahren Völkerbund
werden , der auch unS zu unserem Recht komm tu läßt . Wir haben
nach dem Genfer Kongreg keine Ursach «, die Hoffnung auf ein
Zusain inenarbc iten der Internationalisten auf diesem Gebiet auf »
zugeben . Wir haben immer den höchsten Wert auf die Pflege
der internationalen Beziehungen gelehl . Schon vor dreißig Jahren
auf dem Parteitag in Halle haben . unS begrüßt Jules Guesde und
Eduard Anifoele , die beiden großen noch lebenden Vorkämpfer des
Sozialismus . Die Belgier tonnen diesmal leider keinen Ver -
trerer schicken . Wir hoffen aber , daß tm Laufe der Woche auf her
Rückreise von Georgien doch noch eine groß « Anzahl inter -
ntttiorialer Genossen zu uns kommen . ( Lebhafter Beifall . )

Auch Henderfon , der verdienstvolle Kämpfer für die

Wiederbelebung einem demokratisch - sozialistischen Internationale ,
bedauert lebhaft , nicht kommen zu können , drückt aber brieflich die

Hoffnung aus , daß es im nächsten Jahre den Engländern möglich
sein wird , zu uns zu kommen . ( Beifall . ) Unsere holländischen
Brüder haben den Genossen . T r oe l st r a bcauftrasst , nach Kassel
zu kommen . ( Beifall . ) Leider hat der P o st st r e i k in Holland
ibn aufgehalten , so daß er erst in der nächsten Woche hier sein tann .
Unter den Gästen , die vor dreißig Jahren in Halle zu uns sprachen ,
befand sich Hjalmar B r a n t : n g, jetzt ein Senior der Inter -
nationale und fchtoedi scher Ministerpräsident� ( Bc: sall - > Für unsere
schwedisckyen Genossen ist Genosse Engberg erschienen , den wir
herzlich begrüßen . In ganz besonderer Weise aber begrüßen wir
hwr den Genossen Staun i n g als Vertreter Dänemarks .
( Stürmischer Beifall . ) Die Dänen und wir Deutschen sind
immer Freunde geloefen . Selbst in der Zeit , in der Bismarck
den Artikel V des Präger Friedens nicht ausführt « , ist unsere
gemeinsam « Arbeit nicht gestört worden . Wir haben uns immer
gegenseitig geholfen , sind heute aber sehr stark die Nehmenden ge -
worden . Wir danken von dieser Stelle herzlichst den danischen Ge -
nassen für das großzügige Liebeswerk , das sie für unsere K i n -
der getan haben . ( Slürmischer Beifall . ) In allen Gauen baben
durch den Krieg verelendete Arbeiterkinder in Dänemark soziale
Pflegeeltevn bekommen , an die sie sich ihr Leben lang erinnern
werden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Unsere Da nzig er Genossen

vergangenen Zeiten , von Kampf und Sonn « . Welterobercrplänen ,
von jenen erhabenen Gedanken am Ende unserer Kraft : Sein Teil
am Großen mitgelebt und mitgewirkt zu haben ! . . . Ich weiß nicht ,
ob esstroftreich oder überzeugend klang . ES folgte banges Schwei -
gen . Da sprach sie , mir ihre ach so magere Rechte reichend : ,Lch

Hab zu lange Dich gehalten , ich weiß , Du Haft noch zu wirken . Leb

wohl ! . . . Ein Wort noch : " , derweil ich stand , . „ Kenne die Grenzen
Deiner Kraft , gibt auf Deinen Körper acht ! "

Ich dankte stumm und schwand . Ich ging von einer Tod -

geweihten .
Und währenddem jetzt um mich Sturm und Nacht . Ich m" ß

an Dehmcls Lied ' „Die Harfe " denlen :

Komm , Siurm der Allmacht , schütte ! den starren Forst !
Schüttelst «auch mich , du urwelilicheS Treiben .

In scheuen Haufen ziehn die Krähen zu Horst .
Gib mir die Kraft , einsam zu bleiben ,
WeltI —

Kleines SchanspiklhanS : „ Kindertragödic " von Karl Schiinherr .
Neben Artur Schnitzler , dessen weiche Wiener Scntimentalilät und
weltmännische Skpesis zu Schönberrs knorrig strenger Herbheft im

schärfsten Gegensätze steht , war Schünherr unter den österreichischen
Autoren der jetzt älteren Generation wohl die entschiedenste drama -

tische Begabung . Schon sein por etwa zwei Jahrzehnten im Deutschen
Theater Otto Brahms ' ausg ' esühries Schauspiel . Sonnenwcndtag "
prägte sich durch manche eigenartige individuelle Wendung lebendig
der Erinnerung ein . Kein Schauspiel - Erde " , das seinen Namen
dann zuerst in weite Kreise trug , ist , wenn ' s auch an poetischem
Reiz und Farbigkeil der Laune mit Anzengrubers besscn Torf -
komödien nicht rivalisieren kann , nach Anlage und Bau wohl das
in sich geschlossenste bäuerlich ? Milieudrama der deutschen Literatur ,
Ohn - Bruch und Biegung streng notwendig laust das Ganze ab .
In dem historischen Bauernspiele „ Glaube und Heimat ' scheint der
Dichter den Höhepunkt der ihm beschicdcnc » Schaffenskraft erreicht
zu haben . Weniger skrupulös , was die naturalistische Stilreinheit
der Mittel anlangt , gestaltet er den so unendlich größeren und
bedeutsameren Stoff , jedenfalls in den entscheidenden Grundzügen ,
auch hier mit sicherem Gefühle ftür das Echte ; er reißt den Hörer ,
der in der „ Erde " kühlen Singez die Kunst bewunderte , zu starkem
Nachempftndcn der allgemeinen menschlichen Konflikte mit , um
welche hier der Stampf geht .

Was später kam , den vielge spielten „ Weibsteufel " nicht aus -
geschlossen , ersebeint an den beiden Hauptwerken gemessen klein .
sein neuestes Stück . Kindertragödie " , über dessen Darstellung schon
kurz berichtet wurde , zerrt eine Situation ins grelle Bühnenlicht ,
die in ihren intiktien Regungen und Schmerzen nur der durch keine
Rücksichten am äußere Szenenfolge und auf den Dialog als AuS -
drucksform beschränkte Novellist wahrhaft lebendia machen könnte .
Aus dem Theater läßt sich derartiges , wenn überhaupt , wohl nur
als episodisches Glied in der Bewegung einer größeren Handlung
andeutungsweis skizziereni Doch selber in den Mittelpunkt gerückt
und zu drei Akten ausgesponen . büßt diese Kindertragik gerade das

haben die Genossin Wo . hlgemuth beaustrach , unS die Grüße
der dänischen Sozialisten zu überbringen . Mit ticsem Schmerz
nehmen wrr davon Kenntnis , dag

das urdcvtfch « Taiizig

nicht mehr zum Reiche gehört . Hiev ist ein Fehler , auf den
Wiedergut maebu ii g geleistet werden muß - denn hier sind
ungefragt Deutsche von Deutschland losgerissen — . ein Hohn auf
das Selbstbestimungsrech ! der Völker . ( Lebhafte Zustimmung . > Hier
gibt es Arbeit für einen vcn der intervjionalen Arbeilerschaft be -
e rflußten Völkerbund . ( Sehr wahrt ) Wir lassen keinen Zweifel
darüber , daß wir als demokratisch « Sozialisten jeden
Gedanken an gewaltlange Revanche weit von uns weisen . Wir

appellieren an das Recht „ Wohlan , wer Recht und Freiheit achtet ,

zu unserer . Fabne sieh : zu Haus ! " In diesem Sinuc wollen wir an
die Arbeiten auf diesem Parteitage herangehen . ( Be: fall . )

Zu S ch r i f t s ii b r e r n werden gewählt Frau B o l l m a n n -
Halberstaet . G r u i ch k e - Nürnberg . Eisenbarth - Haniburg ,
F r i tz s ch - Plauen , S ! a h l - Spandau , Lutz - Worms , K l u p s ch «
Dortmund , R ö h he - Frankfurt und M a ch e - Breslau ,

In die Mandarsprürungskommission werden ge »
wähl : : B r o l a t - Berlin , R i e g e l - Tarmstadt . Hartwig -
Stctfin , - I a n n o t t e - Breslau , R u g a a b c r - Ulm , Graf -
Pforzheim , E g g e r st a d t - Kicl , Frau Röhl - Köln und Frau
B a r i e l s - Hildesheim .

ES folgt die Festuellung der Tagesordnung . — Mehrere
Anträge verlangen hie W i r . t s ch a f t s p o l i t i k als besondcilen
Punk : der Tagesordnung mit Wisseil als Referenten . Tie
Unterstützung reicht aus . Weiter liegen Anträge vor , auch die Er -
nährungSfrage als besonderen Punkt der Tagesordnung zu
behandeln . Ter Antrag finloet Ilnierstützung . Dagc ' en findet der
Antrag , die R e ch ! s p' r e ch u n g als besonderen Punkt auf die
Tagesordnung zu setzen , keine genügende Unterstützung . Zu den
Anträgen , die Wohnungsfrage sowie das S i e d l u n g s -
Problem besonders zu behandeln , bemerkt Hermann M ü I l e r ,
daß dies bereits eurch Punkt 5 der Tagesordnung erledigt sei . Dann
bemerkt Löbe - Breslau zur Geschäftsordnung :

Ick bitte d' e W i r t sch a f t s ftr a g c n nickt als besonderen
Punkt der Tagesordnung zu behandeln . Ich gebe gern zu , daß die
gegenwärtige Llechtsprechung

eine tägliche Provokation

ist , würde aber trotzdem empfehlen , alle diese Dinge bei Bericht
des Parleivorstaiids bzw . der Reichstagsfraklion und der

cmschlic�nden Debatte zu erledigen .
Wissel ! : Ick stimm « im allgemeinen dem Genossen Lobe zu.

Doch sind die Wirlkchaftslragen so dringend , daß in diesem Falle
eine Ausnahme gemacht werden muß . Ich führe das Ergebnis
der letzien Wahlen darauf zurück , daß wir in der Wirt -
schastspolitik versagt haben . Wir müssen daher die Wirt -

äckaitsfragen unter einem besonderen Punkt behandeln . Wir müssen
ein A k t i o ik s p r o g r a m m. schon ftir die allernächsten Monate
halirn . Selbit die Erörterungen der Agrarfragen sind sehr
wichtig für die Besprechung der künftigen Wirtschaftspolitik . Ich
bitte dalcr , die Wirtschafisfragen unbedingt als besonderen .
Punk ! auf die Tagesordnung zu stellen .

Fellisch - Ehemnitz : Wir könnten der Partei keinen schlechteren
Dienst erweisen , als wenn wir diese unchtigsten Dinge wieder un -
erörtert lassen . Ich bite daher dringend , dem Antrag stattzugeben .

Otto Wels : Die Genossen Wissell und Feflisch haben unrecht ,
wenn sie behaupten , daß der Parteidorstcmd an deu Fragen der
Wirtschaft vorübergehen will . Für unsere Entschließungen u>ar
maßgebend , daß w: r unter zwingenden Verhältnissers leben . Der
Friedensvertrag bestimmt unsere Wirtschaftspolitik mehr als alle
unsere Programme . Er ist�iür uns noch lange entsckycideiid und
daher sind die Wirtschaftsfragen in die allgemeine Politik einge¬
ordnet worden . Ich bitte , den geordneten Perlauf der Tage - d-

nnng nicht dadurch zu gefährden , daß neue Punkte zur Verhandl : : » g
kommen . .

Biester : WaS Genosse Wels sagt , ist nicht zutreffend . Wir
müssen in die Zukunft mit einem Programm treten . Deshaiv -

müssen diese Tinge in der Tagesordnung besprochen werden .

Bräger - Lübeck : Ich bitte , den Genossen Wissell als Referenten
für die WirtschastSfrage zu bestimmen .

Vorsitzender Müller : Es ist ein Antrag eingalausen , den Gc -
nassen Wissell und Schmckt innerhalb des Berichts die verlangte
Redezeit zu gewähren .

Hoch Hanau warnt vor einer Erweiterung der TaaeSordnung . »
Der Partei : ag stimmt dem Vorschlag K a h m a n imzu . Wissell

und Sck - midt erlßiltcn eine Redezeit von je einer Stunde . Die
Ernährungsfragen sollen gemeinsam mit der Wirt -
schastspolitik erörtert werden . Mit dieser Aenderung wird

Rührendste , den Wesenszug svröd in sich selbst verschlossener Kind -
lichkeit ein , und fällt durch ihre ständig wiederholten Reden dem
Hörer auf die Nerven . Weder Vater noch Mutter bekomm , der

Zuschalixnde zu sehen , und auch von irgendwelchen intimen B« -
Ziehungen der Kinderhcrzcn zu der Mutter erfährt der Hörer ni i ' S,
waS eine innere Teilnahme erregen könnte . Eine Entwicklung fehft .
Schon in dem erßen Aft : st es den Geschwistern , dem leichtsim / en
Schwesterchen und den schwerblütigen beiden Buben klar , daß ihre
Mutter den Vatcr�hintergehr , die Ehra der Famitie schändet . Die
beiden weiteren ?lrte fügen dickem Tatbestand nur Ausbrüche em -
vörteu Hasses gen den unsich : bar «n Liebhaber der unsieb . baren
Mutier hinzu . Affekte , die dann theaterhast mit einem Schusse
endigen , der den Verhaßten mederstreckl . Auch daß das Mädel vrn
den Brüdern just , da sie aus den Liebhaber im Walde lauern , aus
Schleichwegen ertappt wird , hat etwa ? Zurechtgemachtes , Die ? >m-
gäbe , die in und mit dem Stoff gestellt war , kommt in der Engigkeit
des Dübnenrahaiens nicht zur organischen Entfaltung . Da ? Zarv ' ste
und Feinste geht dabei verloren . Konrad Schmidt . ' -

Der Pibliophilciitag , der in Frankfurt a. M, im Zvsam -
menhang mit der Ausstellung „ Da ? deutsche B»ck >" staltfand , sprach
sich nach einem Vor! rag�r - on Pro » . WitkowSki - Leiv . zig für die För - �
d erring und gegen die Sonderbn ' teuerung bibliophiler Bücher ' auS .
Gleich ftitig verurteilte er die überhandnehmenden , zu unverhäkt -
niSmätz ' g bohen Preisen angebotenen um : wei ervcrka : >«ten LuxuS -
drucke ' als Erzeugnisse nievrigcr Gewinnsucht und Berechnung
auf mangelndes Ilreil der Käurer . Er würde es beirüßen , wenn
dort , wo zwiseben Herstellungswert unc Verkau ' Spreis eri * jüngst
gedruckter BKv er em übermäßiger Unterschied festzustellen ist , gegen
. Hersteller und Kauftr gerieKich eingeschriitsn würde .

Sämtliche zu d,n Tagungen in Frankfurt anwesenden Biblio -
thekare , Bücherfreunde ans Buchhändler uafmen Enischüeßungtzn .
an , in ?Hn«! ,chie Einstellung von 20 Millionen zur Förderung von
Bibliotheken wind Forftbungsinsti tuten in den Rei . ' ( sbauZhaIt be -
grüßt , ein ' allgemeine - ' deutscher Leihverkehr der Bivliothelen und
die Erleichterung des Be - ugS oeu : scher Literatur für die öfter reiche -
scheu Bibliotheken empföhle - , wird ,

Die GinbcitSiritung . Untere Vreden onS d- r Einbkll «,e ! tung
der Berliner Verleger

'
haleu uns einige Zlriiazen bezgglich T!!«! . , und

Elirt - nmmoserleS des Vlettcs inS ' Haiis gcbiocht . l >i ! ! c! kslenlcn iciicn
wir daher mit : Tie EinbeikSzeitmia sühlt den Titel „ Das lo - cheic Halen -
kreuz ' , Cnestedallcnr Theodor Dulle , und ist durch den Verlag Rudolf
Scherl zu beziehen .

Eine Zorn - Zlusitellung . ? as Zhiplerflichkabinett » der staatlichen
Alulren in Bcilm oeraniwltel zum iridünitniS des reliloi denen Ichwedi -
chrn Malert Anders Zctn eine Ausstrlung seiner Radlerungen .

Kunstnachrichten . Ren « Sch icke l e h- t ein neues Trnma voll -
lendet , „ Die neuen Keile " , das iu der Zells llrif ! . Das Te ibunal ' c-, scheinen
wird , — Von Paul Vetter , dem Musiki escrenten der . Frammitev
Zettung " , erscheint drmrächsi ein Puch über Mahicis Symphonien . — Otlo
Z ar e k ist als Draninling in die Mimchener Kammer viele eingetreten . —
Dem Verband zur Förderung deulscher Theatertuliur in Heidelberg ist
ein « neue Abkeilung angegliedert worden : Abteilung Puppcnlhcaker ,
Sekretariat Ueipzig .
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itfaUli £nsro <- £oiaoii |

lEiD' . EiverkaairiTn��!
licOSlÜOiStßl 2 %�' � 11.

IsddlsdiDlsteiMäioa .
KiBÄDl! ! �. ?! : ' "- u.

CVSodeiiel 11"mm-t B
Seid « nplü�cü - Paletots . 3

Astrachan Mäntel . i
ig üNter - Ivos, üme y
1? un*ftr ' e inn snral8 _8 i

HiiiMlOlO , 45111!.
m »
Kctrte I r» iß»i Capus" |"La iC' . • -- j

1 Sonnabend und tJonntaKB
H. i . TR. s. a uefcChlo. -. �en » * « « « 0

lüGelSÜ !
rüt ieds SSerrtodit . .tiärfiftt An.
' . au' eartiie »iir �jfnnbfditiiit ,
BriNninen , Doldaege » stände .
Tennime . Biiaier u,>?. Voi, ! .
Ptieoticd . «tt . 4l III. i5d»5!nnistt

. knuf ist Verttaiienesüche . Wir
warne » Eie ! Acaifcn Sie nur
bei nun. denn hier dadcn Sie
die sichere Gewägt suc ' erü »
-!- isin., Luaiiiate » und teede .
IninmännifcheBedienunri . Gchal '
ari ' dinn, . ndgeoatzve <sch>na!)
"n."' ). iv. OJ. i -j 0.1, SBnitltr .
jarbint : ' . dte te>!iq, we ? und
- unt . Fenster tShffj, 75,00, 95,0: )<
11 VJO. 5a: d>n?nlioff ?. Nieter
6,00. 8,00. 9 5 i, 15,00 if » .
dnnoeit ' r. ' it 19 50. 25. IXI. n?. 50.
T' . chdeirdecken, zweideltiz 45,02.
6.' ' ,06, S0/I0, Land , und Haid »
ftores 75,99. 190 00, 150,99. elc-
nanie Mniirasguruliuren
71711,00 an , Zuggardiuen , Tisch-
oee. ee, Diwandecken , Ztfvv -
decken. Tevniche , Lünserlioffe .
„adrioecaülnnä , an Brant »
5 m? pulsende Geschenke. AU?
Wut - » bi » ; u den elegantesten
Änsstatwngrn »aträtiz chsuzlg
u. Deioingeu , Lneiididaus
für Keieg- icheitsianie . tSar -
«nrinnftU . l , kl. sEcke Mein .
meistern raze ) . Rühe «todtbichn -
Hof Börse.
» « S - STTL�DSSIfSLV

OMWjUVtt
Äuuftlcrennvutf , >n erfisr
Seikfläkte herneftelil . große
Bibiiolhek . auhergewronlich
günstig verkäustich . BejichU»

gung lohncich !
. I�e > ? dUevtsLker
! /tliibeZvei ' tz ' ie ! »,

nur

j ( ) l - z??. ! sn! >! 7. 150/156 .
am D- ori�aZt ,

j Niid - Britnenft ?

Uhren , Eulliuare »
chharlottenburg . chauotnerkehrs .

i ftraste . 49 Jahre ir einer Hand ,
SpoitpreisgO »60. Äahll,chiein »
strahe 49 19Z2d

fUestinrantS ,
>5af6s. Weinftilden , hohe Um-
siüie öl. den Sie bei Kahn ,
.üiei' tstr . 49.

_ _ _ _ _ _ _
1923h

Neftaurant
nah ? Schsesticher chehnb , Froei»
- unnerwolinung nur 8509. —.
Kai - o. ÜtleiNstr. 49. 1921b

Papiirjptschiist ,
istor den. r,u >cuiinimerwohnuna ,
Epottoreis 13Z00 . —. Kahn .
»teiststr . 49. _ 1925h

tjrlädjtltnge
finden Geschäfte aller Branchen
b Erast . Kaha «. ixhodziesen .
Kicinstr . 49. ain RoUendorkplnh .

LzzefiSinillel
! Osten. 6ÄZüStüde , Küche, Tausch-

BerlausszentralepKaLserstr . 14.

Restaurant ,
Bereinszimnier . Piano . Billard ,
Leievbo . i . Zweilitnmerwsbnung ,
iau >ch>os IMei . Perkauteie ».

trale , Kaiser ftrachc . !.

imm
' Mark Monatsvsrdienst erzielen
�Herren , auch Damen , bequem
! r on der Wobnung . Erforderlich

' itttX) it!l. Meldung merttäftikch
Ui)r. Sacra " Vfciipiti b ä*

werke , Letvzigek ©Äflfer Li

äRSCEJAB�ai »
taeB�Tr�E�aEB - E

Kamstr . 163

Conrad Heidt
den Kttnle efer Picbe in

Mano ' escu�s Memoiren �
muß Jedermann sehen I

In den weiteren Hauptrollen :
Erna Morena , K« teWnldek , Adele Sandrock ,
LUH Lobrer , Heddr . Vernon . Her mann Wlach .

Regie : Riebard Oswald .

Zahle immer necb dia f
hScbat - Tagespretseiur �

Kupfer
Messing
Rotguß
Blei

u &w.

ZM - nur

ZSgZsÜiüSNl Wk!

GesMüslsl - helide
Znstiktik Siegfried , Ssllc -
»illiavceplu�S . Mpl. 8013

Vochentozs Binlnb i 6. 40 8. Z0 Udr
?ciiimaos _ .440 5. ' 0 5 44 8. ' 0 Uhr

Sin neuer daist
O
y

Vorwärtsstre &enden uno

Erfindern
bieten sich gute Verdten . t -
mög; ! Ichkelten ! Fordein Sie
daher «oiari kostenlose Zu-
senduneunserer Aulkrörung
und Anregung eebenaen

Broschüre
P. Eriltnann dt Co. ,

Berlin , KhnijäÄrätter Str . 71

Kuckvs
höhere Piivatschule u. Vor

bcreitun�s - Anstalu
Vorschule - - Pension .

NBrr . berjrer S: r . 2, am Zoo

H e b a nt m e
Rerlrauensvolle Tuskunfi

�renß , Bru»nenstr . 76. 156 Ida

MM Teppiclie , - Ke -

. . . . .

Pesimalwagen
Tatel vaEen und Gewichte ,
billigste Preise OroBes Lager .

Georx Wagner ,
Cüpcnlcker Strasse 71.

Kern Ladengesctiä ■

Zliks

Manerfteine ,
J/j u. ' 14. Bann Iah TZ?. , Alte
JaZobj . ratze . EdeOranienstraöe .

MesWyMk
mit Bureau und Telephon flicht

i Beschäp - gung . Angehöre u. V. ti
c. d. Hauptezv . h. Boro?. 18510

KindKS ' 1

in der Entwicklung Zurück -
. �eklied, nervöse , d' . eiLN' iüLbt. .
zkrokuiUse ULw, KOmie . fe
sunden üuren unsere eigenen ,
lau pjähr , er Drohten Methoden
Xatiira - Institut

(ärztl . Lehuny )
Berlin , tslüchei rlatz3 ( ria ! l . T. )

10 —1, 4 —8. Fo. ii . idijs 11- 1.

in Neufeeoefeid und Neu»
finleuilug sVorottstrecke Berlin -
Nauen ) , Boden für Obst und
Ge. nüse besonders geeignet , hat
noch zu giiiistizen Bedingungen
abzugeben 980D '
Deutsche Anfisdlnngsbouk ,

Berlin 4V 50,
llurfürstendainm 17, Fernfpr . :

Steinpl . 4776.
_

Wegen Answanherunq »st ein
in Oranienburg belegencs Z' e,

! Morgen großes Grundstück sehr
d' llig tür 140060 M. bei mind .

�60090 M. Anzahlung zu haben
I S94Ds S�eüaud:

{ ZMSKSNZ
siir 4 Kimiilien , Vetwalterhans ,
Stallungen . Scheune , Nich-
garten , Waldbestand . —Wasser »
leirnng , Klolett », Bad, elektr.

LlchchGas vorhanden . Gebäude
in gutem oufmnd «. Für jede

�Art von Ilnternehmung ge-
e g! i «t . 4- ghi me. - Wohnung 5 ei.

L? gzL 8MLiikii.
Oranienburg , fidnixsalise et .

Tel. 80.

Oiivaer pist ?
! nninitteibai ? Nähe habe
I nodiherischafil Rentenhaus
5 ohne Läden init allem Komi
J�ir 625 090 -Jit zu oerl .

! vür Känler wird eine 5-
! ?, ! »uncröAohno . l . Etg . srei .

Julius Xnker
Ikroneii ' . r . 12. Iculr . 1870.

490 M. äujwärls . Dr. Auswahl .
All « Preis ! Brücken . Betiooil .
Gemälde , Dioand . Steinmetz »
ftr . b», Seitenfl ( Bülowbohn .
hos) auch SonM - Borm . 19371»

Geber

1000 Atteste!
desiäc die Neils Wirb , v
Snn . - Rat Dr . Strahl « )

d. Haut -
aussclil . ,
Hechten , j

Bein » und Krampfadcr -
»eschwür� Frostschid . ,
Hämorrhoiden . Ori�
Dos. zu M, 6. 25 u. 12 —
Elefanten • Apotheke .
BerlinSW . <. I,s Leipziger |

Straße 7«

Seit 1910 19 an
Mch! ! ! ! ,

und chronijihem Broiidi - al »
. alarrh ieidend , halte ich
ioehrere Bäder besucht ,
p. rumatischi Äammecnund
Iuhaiaironsoppurate ohne
we entlich. Erfolg gedrauchl .
Nun habe ich leibst ein
Vorbeugni . gsmitiel gefun »
den. Ivs mir sofort geholfen
Hot. Darum gebe id> jeden
Leidensgefährten geg. Ein »
sendnng eine » irankierien
Mit deutlicher Adresse oer»
sehenen Brielum . d lages
eine Probe meines Mittels
unei ' g-itlich . damit er sich
selblt no» dem Ec. olg Uder»
- euqen konn

p. Vroitkreuz ,
« rrlin SO SB.

Vialitzerfir . Nr. 4üi . 11871b

. Slaki hat , An -
loch � 10 d. ug u. Puletot
L? C l n. 5103 256 . —. Aua

mein . Stoit . 659 M.
an Silz tadeü . We den , Färb ,
Umarb . E' . Teilzah ) . „Bsro -
lina ", Landsberger Str . 65
A« x 1131, Auch Sonntags bis2

ANZOI1IEN

i VORWÄRTS I
:*■. * 4 JgZs

bedeuten für den

Geschäftsmann die

. Erweiterung des

t
Kundenkreises

| M und Erhöhung
* v ' des Umsatzes .

"■) �
Mr . WYM.
M

"

V/annsee
moderne Billa . IOgr Zimmer
mit all. Komf. . Garage und
Stall »m>,2 > liMiKg Garten ,
oiei Obst, für 450600 M' .
' U verkaufen . Die Dillaist
dä! d dezteizdav .

Juli us AnKer
Jvvoneitftr . 12, ZcrUr. 1370.

Landhaus ,
»t Wostiiüngen ,

alle Beouemlidikeiten , Stall ,
schöner Obstgarten , HähHerhof ,
90' . 00 M. , Anzahlung 50090 PL
Alles in tateliofcm Zustande ,
schöne, sonnige Lage am Waide .
nahe See. 993D
E. Schlieben , ' Oranienburg ,
_ _Kijniqsallee 64. _ Sei. 30. _
�PS/hiiftO - -"ll - rZtanchen. jed -
v> irfUjti ] tv Preislage , Nachi »
kostenio». Provinz . al <Meide »
stelle , Sr . Franijizrter Str . 43. '

Loden , eingerichtet jiir alle
Vranchen . Vercihrsstrage Stern ,
Scharrenstr . 17, Sviltelmar . L

MMWl - GMÖsk
in Schoneberg mit Eliirichiunq
ohne Ware , auch . für jedes
andere Ecfchäst pasiend , sofort
zuverkaoien . Schläfö «,
Sodenfriedbergstr . 4, Garten »
Haus r. ilL 1910b

Geschäfte
aller Art

oerkaufl und taust mit und
ohne Wohnungstausch •

Carl Fuhrmann ,
Setiin C. 2,

Spandauer Brücke 9.
Fernruf : Norden 2947 u. 8465.

Stille
'

Beteiligungen
» on 8 - 500 000 IRoct

oennittc ! ! bei eriitt . Sicherheiten
Carl Fuhrmann ,
Finanzierungen , Setiin ff . 2,
An der Spandauct Brücke 9.
Fei »ruf : Norden 294? u. 8465.

lZiine isFlielien
VgrsengL

vermittelt Teiihador , stille
und tätige ,

mit jeiicra ilopita ! ,
fachmännische Beratung tosten »

MFitti ™, ßerlin,
Spandauer Brücke h,• Norden 2947 und 446.-1.

. Sirtousittf
intelligente , ( irtbiamc Herren
u. Damen finden gute , dauernde
Existenz durch Werbearbeit für
neue soziale Siuridimiig ( auch
oi « Nebenberuf ) . Meldungen
19 - 12 und 4 - 6 Ilhr ijetsar -
stroBe 3 II, Ecke gr : cc iditlf

Süchenbstffett .
Schülerpult vet aujt Vollmann .
Schlcsischestr . 49u. _ [ 18: 2b

ilepplcliliaiis!
Brlinn

lltckeschcr Markt i
( Bhl. Börse )

Teppiche
ffehlerhafte )

Vorieger
Läuferstoffe

Steppdecken
Gardinen
Tülldecken
Divandecken

II iii aiigesptzle Preise

Kakas
SSölMilMillött !

SSolöllittil
in diversen Sorten

toÄell
üiAHW ' SkW « �

IMU
Hisoertüte üad

fiflMoRe
rmpstehst

F. P. i. Kaeta
Uorlin S. 14

waststeah - 58 - 56 .

�. rmittel ' jne

• f�-�oVoongs- iaj,�
�rsr«?V/nhnunjjr. � jt ' -' p jr %
luu/aosch-fiBs \ �ß' üfC» T»l
Aeltestca u. nachweisf . erfolgreicnstc :
Uniernehmen dieser Art Dautscblands
Wenden Sie sieb noch heute c e - nT Filialen
2critrum , Friedrichs tr . 250
Civärlag. . Bismarcks . r. t>
Chaclbg. , Knesebeckstr . 85
Schäneberg , Haupt�tr . 20
Friedenau , Beckerstr . 25
Wilmersdort , Kaiaerpiatz 4
Steglliz , Schlolistras . -e 41

Tempelhof , Kais. - Aug. - St. 75
Handelsger . elnßetf . Firma

SW, Heimstraße 15
Nfli' iie-i i. öcji . iiiiborststr . 2?
Morden 11, Gerichtstr . 28
Osten, Landsberger Str 81
üchisrfolde , Ringstr . 96a
Foisdam, Sophienetrasse 6

Köpenick , Kietzer Straße

— Behördlich zugelassen

Gofd ' . Silber - yPlatin - Brucli
C- eaKleoo kauft täglich von 9 - 7 zu

« jJISöV - - dan denkbar höchsten

Preisen , auch zerbrochene .

Mop ?. außerliailiweri ssluiEll a. gewissen!!, eriet

Herstein , Blamepstraße 87 m1,

iJCttC ' a Schüler - , Orchester - lt. Kiinftlerg . fotnll
Bratschen sollen jetzt einzeln uniständ «»

0
halber weit unter Preis schnell ver äust
Iverdcn . Enormes Lagerl F. Arndt , N. 67,
Bbrircmaunstr . 7, Eestrufl . pari . ll95U >

NutzeLseu jeder . Art :
Rund - , Flach - , O. uadraf - « . Bandeisen ,

Gas - Tiede - ! li ohre , T - Trässer u. V- Eise » ,

�eldschmieden nnd Ambosse
sofort ab Lager lteserbnr

?öllxKgk� . Sfrckscsstr . 12,
t Morikpltiy 12972. Eck? VoUairfstraßc . Mor' chpia ", 12978. s

>« « ! «WW» »« « >IM» ! l ! ! W

Msissn ,
Metalle , Altpapier , kaust
ffatnpaet . Papnelallct 28.
Humlu id 954. IZ"9b

Plan zum Aufrau einer
kammunistlslh . Gasaliichalt
aas naliirtvi ' ji ' nfchastlicheo

S- r ! i >. . d! ogC,
bra ch. 187 Seiten , betitelt :

Ml im GeWUüft
sendet gegen iüachn von 10 Mk
A. Hbr,as,Gharibg . ,Marchstr . 4/5

i �kiLgsdesedkiiiLte
i ginlerliiieb�iie<

Ausscliiisse

Hx Bchöriien

Berlin!
inridr snssn

dätz man nur reell ge-
arbeitete Spi ifezi. i mer,
HerreNtitNincr , Schlaf -
ziiiimc, , Gaütlzmig »-
Mädel niraenda preis -
werter tauicu stann als
r im altrenommierieu a

beriiMWieitzW
ÄW. Hirschowitz

nur Südosten

mm sklWe 25,
Hochdahn Kottbufer Tor . '

im Mark
täglich verdienen intelligente ,
ztelbewuhte und etv. redcgc »
wandte Herren , die sofort nach
autzerhaib fahren türme ». ( Pri -
vattuudenheluch ; Einarbeitg . b
äewiiyriesträste . ! Vor » -ll. norm .
Retteibc : . . r. 6. 11> 124/9

7lM0 . -
sucht Geschäftsinhaber kurz¬
fristig geschäftlich gegen ablo »
lnte Sicherheit . 8000 zurück.
Angebote HI 7 Hauplexpedition
Vdiwärts . �99Zb

ÄB , fiuM . !
arbße Pesten Weijzblech -
ftreifen 20 X 40, Kisten oer» \
kauft Compccf , Pappel - 1
aller 38, Humboldt 954 [ 1929b
bw iiiiwiBiiMmaaiH :

ditezenck »
besser a. beim I
Schneiderm .
LESSE « , '
Alijakabst . 88
Neuanfertiir . ,
Instandsei . t . v.

>lcrrcn - unü Uamensarbcroee . >

finden
über alle

Frag e' n der
Militärversorgung

' zuverlässig . Auskunft im

Komnißnlnr zl - ib

Reichsverscrguncs -
gesetz

von Hermann Müller

Die Mitwirkung des Ver¬
fassers an dem Gesetz als
ßcrichterstElterdes7 . Aus-
Schusses verbürgt gründ¬
liche und zuireliendc Kr-
läuierung . Ein wertvoller
Anhang mit d. wichtigsten
emschllgigen Gesetzen u.
Auskührunnsbestimmung .

ergänzt vorteilhaft den
Kommentar .

Preis 7 - Mark + 20 %

Bnchhandiorgforwäris
Berlin &W68, Llndenslr . :

Sfiiiiislfir-
Einsätze , verschiebene , an! Nollen
und mit Spiegel , verichiede »«
Siegalf , Schreibmajdiine nerfft
Orte jjgchat . Ehnrlotleuburg .
Eauerstr . 23, von 9 —1 tu 3 —8

Sohttd »Stan , ecken vertku
Woldbach , Hewgegeistftr . 46.

19�7

N- Iä

BkRRt . pRoKil ' R
sKrätze) besettigt in 2 Tagen
Grebeian I geruchlos , l
Tnbc M 8. —. verstär . te Kur
(3 T. ) M. 2Z, - , Erj . garant .

k ' ter . ktoR
jeb. Art . Hautanalchl , Haut »
unreinigt , Mitesser , Haar -
at >sfitll,Schu ?pen,aiL Pein -
leiben , Krampfadern , bestes
Mittel . Grebefan II M. 7, —.
Apoih . Grede , Lab. , Bln . 50
Blücher ' tr . 22. Mai 19920

Brennholz
liefern . Raummeter 125 Ml
Hartholz 155 Mk Ofenrecht teri
Haus , pau ! Sachs . Hoizgreß »
Handlung . Schulzeudorferite Ä.
Telefon Humboldt 5146 slOOOb

Zinn , B i e i ,
Jlersch langen sowie
scknttl . Aliinclalle hdchstzhld.

Händler Extra - Preisel
21nnschmelze prinzesslnnell »
slrailr >7 fMoritzpIatz N. Werth. ) .

�tisseline , Lanrnw . D. - Ztriimpfe 9 . 50

6snmwc ) ! le >2 yualität

. . . . . . . . . . . . .

14 . 50

' Flor la Qualität , sehr haltbar

. . . . . . . . . . . .

17 . 50

Schleierflor extra dtym und haltbar . . . . .29 . 50

Seidenflor extra dünn , schwarz u. farbig . . . 29 . 50

- KlRder- Strlimptc
Grösse 4, 6, 8

J in jeder Qualität

. . . . .

5 , 7 , 10
12, so

s

»
i

! D . �Hemdhose C . 28 . � 24 . ' SV
IP1ZIM .

HANDSCHUÜE
Reine Se ' de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7 . 50

Trikot , Winterqualität

. . . . . . . . . . . . . .

1. 5. 75

Lederimitation mit Futter

. . . . . . . . . . . .

16 . 50

Lederimitation für Herren

. . . . . . . . . . .

16 . 50

Seide , 12 Kn. , Doppelspitze

. . . . . . . . . . .

39 . —

( » Wittenbergplatz , Ecke Kleiststr . j D . �Reformliose mar .
o > n
£ Kt, -

4

\



BRUCH

SS ? ÄttB . Ä� Brillanten
Zahngeblsse , aach zerbrochene

Sanft zam hScjisten Taaesknrse

MelallkontorZentrum
BERGER & WEISS

£ ( ieliucta . i1 - ( « rofihandlanf
nan�e: . ' £rrichUlch eingetragen .

Berlin SWM Kochstraße 3
zwischen Wilhelm - u. Frledilchstratc .

Wif inserieren pri mpieli keine Preise , zahlen
aber doch die hScbsten Preise , wovon Sie

ein Besuch bei uns Uberreugen wird .
tlündier erhalt , telephonlach Tagespreise !

Te earamm - Adresse Qoldplatln « Berlin .

| UlgfnfBchwit ' lhf _

Platin - , Gold - , Silber - Bruch
Zahngebisse — Brillanten

lauft über Hage » Iura

Goldschmied Nowlcki ,

Platin
Abfälle

Qold >Kentaktc
Silberbruch
Zabngeblaae
Qneckailber
Brennstifte

Kauft zu höcnsien Tages
preisen

Adolf Frledllndsr
Kommand . str . 29

1 Treppe rechte .
Morltzpiatz 4S02. •

Kur kein Keid !
Einer sajzst dem andern t

Die hSchsten Prelno für Altmetalle

Zinn, Blei, Bierschlangsn. Quecksilber
zahlt HUT

LStzteBSChmelzwerk , PrinzessiMensl ' . lI
( Montzplatz ) .

Handler Extra - Pre ' s » —«

llst ' s die Handschrift , Geh ' zu Fink !
jrtat R B Füllhalter , das reste üeschenk , trägt wie die Uhi
B M. K< MM jeder Herl u. in zierlichster Ausführung
SgOft BL » a ta - ÄI edeDame . Eine Goldfeder ist

billiger als eine
Stahlfeder , schreibt aber immer
gleich angenehm

ohne
nachzulassen , rostet

nie , nutzt sich nie ah, wird
in allen Spitzen auch 14' jeden Nichilüll -

geliefert 12 Wochen UmtSuschrechr .h alter geliefert
10 Jahre Ga. �. ' ie ! Reparaiure . . aller

Halter sofort ! Alte Halter nehmen in Zahlumv
Prospekte gratis ! Ueferunc auch auswärts Vertreter ees icht Fach
kundige Berarun� und Bedienung . Berlin V, Frledrichstr . 74 a . lS3 .- 'PI, i i ■»

Fink
Kaufe 72/17

ANKAUF von

D Riesen - Preise
BRILLANTEN

alte Gebisse
( auch zerbrochene ) .

acwähnllcher Platlnlaiirstlftiaba Mk. 12, — bis 14, —
Knopfstiftzaha

. . . . . . . . . . . .
Mk. 7, ~

Plarinbruch — wie bekannt — höchstzahlend .

Ankani: Berlin W, Kransenstr . 56 - 58 z! hou" '

ond Berlin - Treptow , CöpeniekepLandstr. US. pari
(t Minute vom Bahnhol Baumschulenweg ) Stadt - o. Siraßen -
bahnverblndung . — Täglich 10 —ö Uhr, — Vogler -

zahle Ich für :

ls
* 2

Brillanten
Platin - Gold- Silber - BiDdi

Alte Gebisse : »«. zahn u m,
Knöpfst iit - Zähne pro Zaba 7 M.

Breonstlit « 170 H.

X Gecmann
Berlin W 15 - IMaiidstr . 52

Fahrgeld - Vergütung . Täglich ron 9—4.

ükmatt

Berliner Edel -

j stein - Oes . m. b. H.

Frledrlchatr . 168 * I

m
Perlen

ruweler
Sehr grotan SOierlager

M&jyrufi co .

Kanonlerstrasse 9

J autatileastroM * ' 8 a.

Muri . Rage . / Kupfer , Messing

irillanten
PerleU , Platin . Oold Bruch' kauft

„ Veritas44
Jäger str . 10 .

IUJ

Flatiii' ,6s!d-, Silber -
Sachen

filierbiete jedes Angebot !

Brillanten ,
alte Münzen , goldene Uhren ,

Zahngebisse usw .

horrende nnaberbietbare Preise .

Beste Absatsquellc fttr HAndter .

Keine irreführende Preisangabe .

H. Wiese , ' r ' illeri " ' r - «

Telephon t Norden lose .

PSatsii - Länke » S «
Gebisse , Platin , Gold , Silberbrnch

zu bekannt höchaten Proisen *

Blücherstr . 40 , Port . 2 , II .

Brillanten !
f latin - , QoM- , Silber - Brneh

Sarren

Platin
Gold

Silber
ßruch , Zahngebisse ,

Brennstifte usw .
kauft fflr dr ? ngendcn

Bednrf tu besonders

� kok sn Preisen

Silberzentrale

üotzkowskystr . 13 .

Amsterdamer

[Juveiefl-Iiederlassiingl
kauft

Juwelen

Jüterd . Linden 11-18,
Nabe Kranzlcr

Kupfer
Hessing , Zinn nsv .

Onecksillser, Zakngebtsse,
PiatiD-, Gold -, Siiberiiraeii.
weit fiber Tagespreis

Brannensir . 11

Beusselstr . 29

Fenosir . 4L

Weidenweg 72

BotgnS , Zink , Blei , Zinn, Quecksilber
höchste Tagespreise .

Fr . Neuraann ir . , Inv ' ,,dÄ� '
Bestes Absatzgebiet für Fabrikanten und lUnJIer

Achtung !

ALTE BS EN - METALLE
jedes Quantum Kauten höchstzahlend

Pfeiffer S Kranse , SrÄÄr ? , -
Telephon i Zentrum Q6?0. U bland 8503.

Zahle immer codi die
höchst « Tagespreise für

Kupfer
Messing
Rotguß
Blei

Zink usw .
Hnn Mftbelgesch &ftflu» C. Scbrddcr . l . inierst . 2T6

3ce C
K' 5 JS oo

So
cd

= - . 2i�5 g | | lsi
S « - ' S S = H E

9J g _

« e ~ w � w» 5 Ow « I

Piatin-, Gold- und Siliior-
BRUCH

laufe befannliich höchslzahlend . auch TZ' iS

filto Kobisss
tSetnöftuf . P! oti » ' an «ftift,ahn 12 —14 HL
fiaapfftlffäuftn 7 Ol. löglich oon » - 6 » Hr .

■Kvmmandantenstr . 30 , Laden . C. Willig .

Juwelen
Schmuck . Gold , Zähne ,

Ä kauft

nu hohem Prein

Händler und Private erhalten

ständig den höchsten Preis
beim «

ietalleinkauf - West
H. K \ A A K

Berlin - Wilmersdorf
49 Pariser Straße 49

Fernruf : Ühland UM.

Kupfer
Messlag , Zink , Biel

Quecksilber
Pcben , NBgel , Schmirgel

wirklich höchster Preis

WaßmannstraBe 22

AnklamerStr . 58,llo !

Gold wai en - Fabrik

J . W einstock G. m. b. H.

Berlin , Mohrenstr . 16
am Untgr . Bht. Priedrlchstr

Hochelegante Anzüge
LuaUiätsftofie , leine Zulaien , ferllgl hilolge desonders günstiger

Eloffgrr . ßkäuse zwecks ReUarne für 800 und COO M.

Werkstatt Tnr « .
Referenden aus ersten ftreifen I Llesercnl d. Beamtenvereine . 10 —7.

An - mA Verkauf

icd Valien aller in!
Pistolen gesucht .

Julius Heßmer , W, 8«
Markgrafensir . 31. *

Bevor
ßi « finder .

ireitig kaofea , �

besichtigen ßie
meine

Möbel -

Anssteliung
«n 4 Lrapen .

Gelegfr . heitstho
j m ve c uofer Treis

kMII- i' . UMM .
I ' . A üÜssMl

iÄßliBsafcBs. üietai. fcdifa
]li >' . n' acho Linr ' cbttirigen [

Zp- h; or! g£er ' c5c, ' lciur ! g. |
IV. Cbol « Haus

[ Ä. DAHITTJ
. Rosenthaler ,

Straße

46 47

SanienMie
niler Art werden nach |
den neuesten Mo- |
deiien In erstkiasrl -
ger Ausführung

wie neu

umgepreßt .
Hotfabrik

W . C . LANGE i
Elsaeser Str . 84

_ N' ähcd Friedrich Mr. |

fisiölen
und Jagdwaffeu Kaulen
F. W. VandrejACo�Gewehrfbr ,
Berlin SW oi, Llndcnstr , 90. *

Kommunal - ycrliändep .
Konsum - Vereinen usw .

welche Einfuhrgenehmigung haben , Ueiern wir billigst
zum Tagespreis : 183/ ?*

Gonied Eeef in 6 - Pfd - Dosen ,

. Fleiscliwurst in 3 - Pfd . - Dosen

und schniitreife Piockwnrsi .
Alles erstklassige Wart , tialländischss Fabrika .

BÄT " Nur waggonweise . " lüBB

Fleiscftwaren - und KonserveniaLrlk

Firma G. J. Linthorst , Dsventer , Kciiand .

Telegr . - A. dr . Firmallnt Devecter .

treitaa, r>. Vit . , 19 Uhr oona ,
erstetgerung a 40 —50 Pferden .

aueichiießlich gutes Material , aus
vollem Kelrieb ». wegen jzelriels »

einschränfung . 2857 '
Außerdem Geschirre .

Alixxrn. Lei' !. GiüMz- A. - G�
»arlin N. W- iilsir . 22 - 2«.

SQsvnÄsrX dilllgss

Model - AnxeKot
k�reisabdsu — 50 %

SebÄiner Är rSÄ 3S50 - 185Ö0

SpelsezimmcF 4500 - 13601 '
Üerrenzlüimer 4400 - 1620 *

hlubnir . bcl , Klcinmöbcl , Einzelmöbel su
niedrigen , um 5O' /0 herabgesetzten Preisen .
s Lagerbesichilrung höflichst erbeten . u

PINDO
HACKESCHER MARKT I

DICHT AM BHF . BÖRSE

l
Mf! Me. . . L. -
88 » « fl ' - f

Platinabsälle ,
Oauecksiiber

lauft zu « höchsten Preise
cksdu , Ehnulleestr . I ! v, Port . 1
vorn I, nahe Invaltbenftr : , und
Schubert , iSörwaidstr . 55,
nahe PILcherftraß ». *

Einzelverkanf zu Engrospreisen
Neueste Fassons — Prima Perordeiwng

verlaus von Mänteln nur rigener yersteUung direft ar
prluat « ohne jeden Zwischenhandel .

Flauschmäntel u" hM loll — 550 M .

|
Berün 6. . BieönWßllskr . 22, ßof gfitiem m *

Köbel-Sonderatiphö?
Durch Uebernahme groBer Posten Möbel

sind wir imstande , eine Anzahl Zimmer
auCergcwOtinllch billig abzuaen

Spelsezimnier ™omrueTu .n".d S<."J; 5650 ? .

Speiseziminer ' onlp�e�L' ei�anCSyOfl
Herrenzimmer �i%undD: Tü0rthKom� : 6800 ü.

SciilaJzimmer Ic�nV schwer -

Spiegel , echt Mßnnor u. Stoifaufl . .
Küchen in großer Auswahl cnor . - n billig . jl
Ledcrmüfccl sowie Möbel sehr billig « |

Hasemanns Möbeikauftianser
�Neue

Schönhauser Str . I, Lothringer Str . 23 Z. 6

Schrank llO br. , ovaler
� |

Schmierseife ' HW
ollsett . Kerze », liejerl mtl . Fabril . Osterlen unter 17( 14

an 9ila , Haakeu stein & Togler , Berlin SS. 35.

Everth & Mittelmann
ßanhsescfiäft - -

( ieKr' ' S
Berlin C 19, Petriplatz 4 ' ' " V
gegenüber der Pctrikivche .

Fernsprecher ; Zentrum 2373, 7103 u. 11541.

äd- Düd Mini von Effekteo mi Coepöos
Geschäftszeit 9 —3 .

l i f. w.
VSSH « o Zftwlen . ueelch » mau »urch

ZeMI ' U ' M W MsiWiMSIIß
Direltioii Ivilly GrSn . Gr . Franfturter Sir 73, n Aleganderpl .

vohuungeu I» Srost - Berlin nno anderen
König st. 221 1.

lkausshrvoquungcn In Giost - Berlin nno anderen Elädien weiren wir
schnellsten » unt Genehmigung 5er Vohnnngellmter nach. Ir »ermann finde !
«ine pasiend « Aohnung . «» ful

�m« tu » er Zeulrul « und in uusereu'
rus in See Zentrula « rsuhren l ' onn.

Srociaftcilcu in - Hau grSKer - u Stüblen . - Zluchmei « ooo matiilectcu Sohuuugsu .

MkrrKÜKummi wieder billiger I
nif tarA ■ « f n — Ii■ inw ■ 1 1ommmi�xirx

Neue Laufmäntel , » w 55 M. , 60 M. , 65 M. , 75 M .

LufMchiäuche 20 « . , 25 '

Neu ® Herrenfahrräder m « SSO

dosante Toarcnrüder mit
Freilauf nnf Büofcfcrittbrenise . GlocVe 750 » so m -

Neue Oämenfahrräder » . . . . k « ™ ™ « . — « n . . . 650 M .

J , « . . . t . , irirri . . . , . . . Aasw . el K. rbtd . n . chlim, . . S. 4� , 10. 15, 55 51. Prima KarHid Kilo 5 51,

] SKNST MACHNOW , Weinmeisterstraße 14 .
« rpOr ; te * UahrreelheH * Borllns . I « n

Letslo HouheitI

§ 2

K
m

a
o

I-

vC

ift
„ Feuerhandl

die modsrne Patent - Karbidlampt
163» sich in Minute I iilen und
rcinijen ind - m man den unteren
Kessel in einer SeR jnda heraus¬
schrauben kann . Kathidverbtauch

auEerordentilcb rr imai
Prela mit Glocke 42 Mark

Nach auter . aib versenden wir dl-
t . ampe ( ranko geg . Vore - n end von
50, —. Zahlungen können auf unser
Postschecklit Eer in erfolgen :

Benken Sie an den linier
denken Sie an die teuren Gasrechnungen
denken Sie daran , daS Gas für teueres Geld schlecht brennt
denken Sin an die Oassperrclunden
denken Sie an die Nachzahlungen
denken Sie an die Strafgelder , die Sie zahlen müssen ,

das haben Sie alles nlsht n £ ! i & i
wenn Sie unsere Patentlampr „ Feuerhand " brennen .

Unsere Patentlampe „ Feuerhand " bedeutet heute schor
für Tausende von Fami ien eine bedeutende ücidersparnis . es lieg '
also in ihrem eigenen Interesse unssolori , und zwar noch heuten ,
besuchen und sich die neue Erfindung kostenlos vorfür ren zu lassen

Die Konstrukhon Ist einzig in ihrer Art und bei Keiner Lampt
so praktisch und bequem

Besuchen Sie uns und Oberzeugen Sie sich selbst !

ja - wrf . ; ' » � •V' . ' Z' - ' i *' ■ *-

—nr - . aaaaw MW. t »w - mm." M»M.
■ Karbid stets am Lager . Einzeiverk . z . Fabrikpr . KiluM . ä . SO

Fabrlknlcdertas : «

IFranz Borowkz , Berlita SO . M
M a ' dr ittafsvi - a ■c £ 7

1 Minute vom Montzpi . u. Oranicnpi . I crr . fpr Amt Mpl. 4475, 4SH- j „ -
Gescrältszeit von 0 —6 Nach auBerhpln - Prcisnste gratis u. ftarko e
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; Spezialhaus i
• für Damenputz ;

; Spezialhaus
; für Damenputz

Können
Sie mir nicht sagen ,

wo ich einen ganz modernen kleinen welchen
Hut zum billigsten Preis bekomme ? Nur bei

Carl Reich
Mülle rstr , 141 ( neben den Pbarussälen )

in allen hellen Farben vorrätig

Separate Trauerhut = Abteilung

Sp ezial . : Preis werte Kin d erh ü te

Modernste Gesich tssch leier stets am Lager

Keine Filialen !

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Nur
» ein Geschäft ;• • • ■• • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

I' imnniii:

| j echt chines . jges . sesch . } wieder eingetroffen �
„ Beste Bettenfüüung * ' Pfund

�eüfedern von « . m m. wa 76 . « m.

Zy \ FertSge Betten von 5 « . - m. « n

nnnnnii*

M.

S :

= I

\ D8i
Za \ F<

sehr Mctaüfeetistellen
feiiligen �Daunendecken

� 80 cm br <Si ' ' ' ' ,scy Inlettstoffe
/e

von S30 . — M. an : W

= :
= j
= i

Bettbezüge

80 ein breit , von 22 . — M.
daa Meter an

Oberbett 99 . — M.
Kisaen 29 . — M.

i |

si

Schlafzimmer
Eiche , Birke , Birnbaum , Mahagoni , Nußbaum , weißlack .
in einl adaer un . di eCegcarsier Art

votläufig noch

j
bedeutend herabgesetzte Preise I

m ou�viPSiiiGustav
II Prinsanst - r . �, —

l = - i Eingang nur unter OlaikupperS�

. . . . . . . . . . . .

Platin , Gold - , Silbersw «

ir�iBsReffelBittnl sä ! As
tauft zum böchsten Tageskurse .

Ich garantiere für Höchstgebot !

( Da dreimal täglich Börsenbericht )

Biemrich Trapp
Bcutbstra�e 10 ,

am Spittclmarkt .

Holland . Sndi @n « > » » �» 1
«t ü . . . . «S . ... ViA y an M « « « . - i , Zi- ndlcd - r 800. - , Garni !

- Hur Snlwaffnmigs Trage
Uniformen färben

in

Zhnj um arbeiten
in • » chwara . braun , hinn . gran . grün

und Covercoat - Farbe in Tagen

sowie —
Wenden . Umarbeiten , Xenarbelten v.

Sert' ED- ulllj Hamen- ßarileroliEii in 3 Tagen

matesle Fassons liiiipwanilglt \ 21 ä

P8lzuinarb8ilun5 und Pelzfärbeiel In H TägEO

ÄoSenleni winl jEiier Mel getärlit in fe Tagen

48Traaersachen in Stunden

24 StundenAuSerdem wird Jed. Artikcl gereinigt in

Abholnng wnd Zusentlnng wnter

< » araati < ' kontenl « « .

ztr . 7i i9 Ludwig BsscSr ztr . nw
- » Friedrichstraße 68 . I . —

MlRkSNttlnik
von ersten medizinischen Kgjlmlsfyl
Autoritäten empsodien als

gegen Blutarmut , Virichsucht , Frau - nlraniheiten . Mag, ». ,
Darmilörunnen , Kierenteiaen . Sautt rankheiten ( gieqten ,
Rinnen , Mitesser , Fnrni - kei usüi. ), Tut>ert »iese , 2?ro�n>a?e,
Nachit ! » <c»gi , Kranki,eit ) , Herztraniiciien , Art - riea -
uerkalwng . Haarirankieiicn usw. und L aarausiaN sowie zur

Erholung nach Arankheiten und ' . erat innen .
Eine 5tur 76 M . < 16 Bestrahlungen )
erspart oft Woche » ! a n g e Badereise .

Diildichriii 92. ä und mündliche Auskunft
lesleiiloS in dem fachmännisch geleiteten

Kfinstl iliEBSoaaonlJd . iktis14. Beiig-ÄülaaeeJ ' latz U

( 10 —1 u. 4 —8 llbr . ) Krönte Tpez . - Nnsialt Deutschlands
mit s Höhensonnen .

MWWttllWS
mm Breile

für

Schi &SMits . fZtsOF - »" vber�J zu bezioh « nl
Fabrik : Urban t Lamm . Chsriottanburg

sai

Soeben erschienen ! Soeben erschienen !

RUSSISCHE K8REESPQIIDEHZ
Nr . li/13

iS
ISÜ

Politik . W _ WW�W
• iowjetreeierung in zwei lahren auf dem Gebiet der staatlichen Anlacen ( tesenaffen
hat . ■' Friedensvertrag zwischen bowjetrußl - jr . d und Litauen . ; A. Losowski ; Die
Gewerkschaften in SowjetniS . and . : Die TätiRkeit des Allrussischen Merailarbeiter -
Verbandes in den Jahren l9lV —1920? / Aus, der Tätigkeit des Volkskommissariats
lür das Lebensmitteiwcsen . ' Rirnow : Aus der Tätigkeit des Obersten Volkswirt -
schaltsra ' es / A. T rjapkin : Die Tcxiilindustiie Sowietrußlands , / Kunow : Kunow ;
Die landwirtschaftliche Industrie . / P. Sauroshski : Studium und Kolonisation des
Nordens . / J. Ssvrkin : Die . . StoSgrunpe ' ' der Mctalirabriken in Petrograd , / J: Rosse -
Icwitsch : Die Tortgewinnung im Nordgeöiet . , Ch. Rai�iwski : Rußland und die
Ukraine . / M. Pawlowitsch ; Die Ukraine . utls Objekt der internationalen Gegen -
revoiutian . %VV. Kerschenzew ; Das kulielnive Schaffen imTncater . / 1. Lomakin :
Die ßauerniugend und die kulturell aufklärende Bewegung auf dem Lande , / Die
Elcktrühierung des Gouvernements Moskau . / J Larin : Die Metallversorgung
Rußlands . / Was haben wir früher aus dem Auslande bezogen und worauf können
wir je zt rechnen ? usw. Illustrationen : Plakat zum Ersten Allrussischen
Kommunistischen Samstag . / Sitzung der Ii. Session des Petrograder Sowjets 1920.

170 Selten . Preis 7,SO Mk.

ÄusIiEleningssteli' e für DeutselW : Ä. Seeliol & Co. , Verlag , Berlin C. 54.
a

' aöH3 « a » i5BKaBiaaößiE ! aaaE3 » naas » sr «

' pro MMt
395 M .

pro Mille
565 M .

pro Mille
610 M.

67000 Vio Pafkung .
garont reine War»,
tabellofcc Staub . . . Verl . 60 Pf.
95 000 „Sanzlufr ", >/ » Padung ,
Sum- , biies Iava - Umdlait ,
weihet Sraiid . . . . Serl . 80 Pf.
2ß 000 „' Kipafia ", ' /je Packung ,
öoljtiitc , tein llebetfec ,
iDunberooll ? Qualität . Sert 100 M.
Tabacko ; HoN. fianafter
Straubinger neu Ermeler
zu Fabrttpreisen .

Taliatfabrikgte

Engros Berlin 24 ,

Monbijouplatz 10 ÄÄ

Au! Teilzahlung liefern

Spelssziiöffler
3,10 m schwere gebiogene Arbeit ,
ohne Prcicanffchlflg . IStulr
Möbelk Deutsches Kandwerk ,
Wrangelstr , 39. MontzpL 6777.

Hochbahn Schlesisdies Tor .

13! H. (iralr , Lcipz . S r- 75 ii 5
i £ Häths ' e Betelhung g.

Diskret, , Reellste »
Ocfegenheits - ?!
käufe , Uhren , d;

tlriüanten ,
Schmucksachen . •»■

i EJ 10 —Sflt/o unter Ladenpr . BS

'

Ntstzeisen
Ankauf Verkauf

Slabeisen , Bleche , l - Träger , Ü- Eisen , Rohrs ,
Ketten , Lagerhöcke , Riemsnscbeihen , Fu3 -
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Sorcharfit , Bln . - LicMenberg
Klflergutsir . <17/48. Tel. : Lichtenberg 6-i 6/617,

Nutzeisenabteilung : SSSb*
Maybacb - Ufcr 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

Tel. Narben 8034
ÄWtMtMtZWL . ' Wl

mmML
Bergstraße 29 Verkauf auch an

Nicht - Neuköllner Geöffnet 8 - 6 ühr

/ /

Für Nieberlünb . Sprachkurse nadjwtisL glänz . Erfolge , amtlidi
unterstüpt , weitere Teilnehmer ges. Ansr. unter 1.. t Vorwärts

üinbleber 800. —, ®arni ! urcn
4000. —. CcbecmübclFabcit ,
jtachfsicnSie « . ÄgfL Vi13.

reERjNE� $ IMMCSSllNDU « ntlC
« ssEiRa . aN - edi/NEME ip » iOtv « EWAi > e i
er c k nw u< e> csams�ii - iop ■

lOppeS - Riegel
( liochsiclittameiKi )

ca. 250 Gramm In Äartons ä 50 Stck. oerpockt.
Stack Z. 7S m. 88/14

Max Bernhard Kiwi ,
SetilT , SW 68, Friebrichftrase 204.

i

weit

über Tagespreis

%%> �
"

% €
'

% � Hsrmannpiatz 4

Tel. : MoritzpL 7291.

Ein Versuch wird Sie zu meinen dauernden

Kunden machen . '

Bekanntmachung !
AiißerordontUoh preiswert

gelängen mehrere 100 erstklassig pearbeitete Speise¬
zimmer , Herrenzimmer . Schlafzimmer allei Holz -
anen , Gobelin und Le- iei . arnituren zum Verkauf .

Viele Gelegenheitskäufe !
Besichtigung lohnend 1

„ SsrUner JKSbelhans "
Boritz Kirsehowitz

nur Südosten

Skalxtzßi * Sirajle 25
Hochbahn Kottbuser Tor .

lierrenkonfektion

HerreneAnzüge . . . . . . . . von 190, - bis 77 .

BurscheneAnzüge . . . . . .von 145, - bis 45

Hosen gestreift . . . . . . . .von 60, - bis 17

Herbst = Pa ! eiOts marengo

. . . . . . . . . . .

34

V/interaPaletots marengo . . . . . . 880, - 395, - ftfl
Winter » Ui » ter . . . . . . . . .von ISS, - bis 650 , _ UJ

Sport ' L' lster . . . . . . . . . . . .325,� 350 , _ jj�j
Damenkonfektion i�j

isloderne Kostüme . . . . . . von 75, - ws �35, - �
Elegante Flausch = U ! ster . . von 279, - bis 675, - i�J
Mädchen = Ulster je nach Größe von 58,50 an . jyj
Kleiderrocke . . . . . . . . . von 32 , 50 ns 135, - IaJ
Blusen verschiedenster Art . . . . .von 40,70 an fVj
SportsFlanell = BIusen

. . . . . . . . . . . . .

54 , so

Strümpfe sehr preiswert
Damen * Strämpfe woiie . . . . . . . . .Paar 21 , 50

HerrensSocken Baumwolle gewebt . . . . . Paar 8,50
Herren » Socken Baumwolle gestrickt . . . . .Paar 9,85 j�j
Kinder - Strümpfe Wolle u. Baumwolle je n. Größe Paar v. 2,60 an

Kinder - Sweater u. Trikots in allen Größen U. Preislagen

i [ Schuhwaren : Extra billige Preise : [�j
. yj . . . . . . . . .. . . . . . . .. . .. . . . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . .

. . . . . . . . . . . . . . . .

. . . : jVi



C. A. HERPICH

SCHHE
BERLIN W. 66 , Leipziger Str . 9- 1 1

Abteilung

Konservierung
Rückgabe

der konservierten Gegenstände

werktäglich von

9 - 5 Uhr

Für Zusendung ins Haus
benötigen wir

eine zirka zehntägige Voranmeldung

Speziai - Arzt
für Haut » u . alle Harnleiden ,

Harn * and Blutantersachungea .

Dr . med . KarS Reinhardt ,
Potsdamer Straße 117,

Sprechstunden ; VjU —2, i/jfi—8 abds. , Sonniags b,1 1—1 Uhr
Aufklärende Broschüre mit Beschreibung sämtl . Heilver¬
fahren in verseht . Kuvert eeg . Einsend . v. 2. —M portotrei

Dr. med . Grütering
Haut , Harn - , Unterieibsleiden
b. Männ. u. Frauen , Blutunters
Invalldenstralie 35 , Ecke
Chausseestr , Stett . Bhf. Spr.
Wocheniäfilich 11-1, V�S-1/, ?

Spezialarzt
Hmlf. , Geschlechts . , Zranen -
letdeu . SanitätsratDr . Weise ' s
Heilanstclt , Dr . o . Hshn . Pcts .

denter Str . IVS.
8—7, Sonntags 11—1.

Aufklärende Schriften gratis .

Spjezfalarzt
Dr . med . I . nalss

behandelt schnell , gründlich ,
möglichst schmerzlos u. ohne

Berufsstörung
Syphilis , Haut - , Harn » ,
Frauenleiden , Schwäche .

Erprobteste Methoden .
Harn - und Blutuntersuch «

KÖDifStF . U- li Alexanderpl .
Sprechstunden 10 —1 u. 5—8,

Sonntags 10—1. _
*

Spezialarzt
Dr . med . Wockenfnß

FFlefelistr . 125 Torfu' il ' s
Sonnt . 11—1. Syphilis , Harn- ,
Frauenleiden . Blutunterftich .
Edinelle . sichere . fchmerzloieHcilg .
ohne Berussstorung . T- ilzahlg . '

ZpSTZKiKS ' TÄ
vr . LcKelKas .

?otsdam . ?! . l 12d. a. d. i. ilieon st.'
10 —1,8 —7,S . 10—l . SnuMjnrn . ,
Gefchlcchislb . , Urin . , Bwt .
uniers . , Sawnrsan - u. Silber -
saluarsaniur . Schnelle , griindl . ,
sdimerzl . Beh. o. Berufsstör . Beste
Heilmittel . Sichere Dauererfolge
ans jahrelang erprobt , wissen-
schafft. Grundlage . Frauenleid .
Mastig . Honorar ( nur geringer
Aufschlag zum Friedenspreis .

m

f - ftouf - , y- >rn - , Zrauet
VgS Syphilis , Saloocfan - f

Bluwnterfuchung , Mannesfchwäche . DUnen separat

u- , Arauenlslik . ,
- Kuren

� D�nen separat .
Kellanslalt vr . med. Loinnier 10 —1, i —Th . Sonntags 10—12.

Brunnenstr . 185

Cnovial . Dr- Skotli illr alle ( ieschlechti - J
OpC £ lcii - . rä . i Zrl Haut - , Harn - , Frauenleiden ,
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag , nerv . Schwäche , geg Lues
komb . Salvarsan - Kuren , Blutuntersuchungen , im filtestenKur -

Dir . s Löser senior

Nor Roseötimler Str . 69 - 70 D
«°sem/. ie ?

�rsP - TSKÖ - Afzt Dr- JiTf4j ,ör <leselilechts - ,
öpCZl « » ! — Ilaut », Harn » , Frauenleiden ,
hartnäckige Harnleiden , Ausschlag ; , nerv . Schwäche ,
Ihnes , Salvarsan - Knren , Blutuntersuchungen , Bestrahlungen ,

Anat�LSae": Dir . O . Löser , Mfinzstr . 9,

yahe Alexanderplatz . 9—1, 4—8, Sonnt 9—1. Damen separat .

Deutscher Schulverein Tuchel , AVpr . ( Pomorzes .
Die deutsche Unterrichtssprache ist unseren Kindern

In den bisherigen höheren Schulen nicht bewilligt worden ;
wir mussten eine eigene deutsche Privatsrhuie gründen . Die
jährlich etwa SfOOOOM. (ca. 20 000 M. deutscher Währung )
betragenden Unterhaltungskosten können wir aus eigenen
Mitteln nicht aufbringen . Liebe deutsche Brüder , helft un�l
Bewahrt unserer Jugend das deutsche Volks um! Schützt
sie vor der Polontsierungl — Geldspenden erbitten wir an
die Dresdner Bank . Berlin W 56.

Der Vorstand t P. Schlonski . R. Heppner .

| ta litte »
i Die von der fr . Ober-

hebammeanderge -
burtshilfiich . Klinik
der Charitd , Berlin , |
Frau Anna Hein ,
tausendf . erprobten
Aenstrual - Tropfen .

i dürfen keiner Frau
fehlen . Flasche M. 25, |
PulverM . I . Versand

1 diskret p. Nachn . von

j FFanÄnaaüeiiiS ; ??;
Bin. ftO, Potsdamer ,'

' rtr . lQ. -ia. i .F. tg.

gi ' rcspekigrat .

» ettnässen !

, Befreiung sofort
Alter u Geschlecht an¬
geben , Ausk . umsonst .
j ' irnnsft V. üncken B 69

ucl Jt Bbl. i , KaBuzinersl . 9

«i » Spezlal - Behandlung Z-
o. Saut . , Harn - , Untetleibsieibcn , nervöser Schwäche. Srästtc
Heilerfolge ! Besonder » t. Krause , weiche anderwärts nicht ans -
qkbeüt werben sind. Blutuulersnchunq , Höhcusonne - Bestrahig .

Chronische llarnieiden , Hautkrankheiten
jeder Art Bewährte Spezialbeb . ,

welche Rückfälle ausschließt . 5' j . Praxis Blulunters . Hotnbop .
Institut Härder , Friedrichstr . 112b. Sprechz . 6—2, 4 —8

3
TeiizahlLnjt . nJ . Garant . KronenlSM . Piomb .

-,1- 150. Zahnziehen m Emspr . höchst schmerz -
an lind . Umarb . schlechtsitz . Gebisse . Kep. sof.

Zahnarzt Wolf . Potsdamer Str . Sä, Hochb . Sprechz . 6-7.

ehugg ; 13 . u. 14 . Oktober , j

Rote�Lottarie
für die FreiwilCigen Sanitatskoionnesa «

100000 Lose — 4155 Gewinn # L Gesamtw .

lOOOOO
� Z
S- S SO

M.

M.

Rote Kreuz - Lose 3 § 2 M. [ IS 36 M. ]
Porto und Liste 90 Flg . extra .

Zu hnbea in allen Lotteriegeschäftea « md durch

Lud . Müller & Co .
Beplin VI. 66 , VJordcracher Markt tO ,

Haniiels -
Kasten - Wagea
Leiter - -

Karren aller Art

[lliliil
Transportger�te - Fabrik ,
Cöpenicker Str . 73 u. 113.

ZMM - M ' MM
rauft OrSotuec . Frtebrichitr . dü' Ecke Ftmmerstr . und Georgen -

>ftrchstr . 50, nahe Sem Alexander -
i plan . 0—12 ' ... 2> i—7. 53/1 3»

( Clnmml -
IHUiS nbfüUe ) .

Schallplatien . , Wachswaizeu . ,
Guttapercha » Abfälle tauft
Ordower . Friedrichstr . 46,
EctMsimmerstr . und Georgen »
tirdinr . 50, nahe dem Alexander »
play . 6—12' / . , 2>/7 —7 58 14'

Ohne

jeSen VsrZSKufi
( Provision zahlbar nur nach Ertojg )

vermittle ich

seildsder . �' �' Wl. Ä
KZspotiieKSll �cke° liier und
auswärts , evtl , auch dritte Steilen ,
Grundstücks - und Geschäftsverkäufe

Paul Michalke , Berlin C25
Munzstratie 20

Fernruf ; Alex. 3826.

Kriegsanleihe !

Älaskaftleiise
JOO JH. , elcg . Sealmantel , Och - u. Spott -
peize , Skunks , llZeift - . Slute - , Zobel », Vinn » .
Silbe . », kreuz iilchse sowie alle anderen Pelz -
waren über Öle Hälfte Herabgeselji .

Teitelliaum , jetzt RoUendorfplatz ,

Eingang Maaßsnstr . eine Treppe

Migkimiiiss
eichenes , mit lchOm breitem
Echrant mit Spiegel fompL
450" , —, eichenes Spei ezim-
iner mit 6 Poisterstühien
4250, —, eichenes Herrenütm -
mer mit großer dreiteiliger
Bibiiothef li >50. —, Gobelin -
aarnitur4000 . —, KitchenkbO
Bleie- Eeiegenhetisiätise in
schweren Fimmei einrichtun -
gen uno Einieimödein zu
enorm billigen Preisen , •

Bans Lennert�s�ir
c m Nvsenihaler Plaz .

mactit äie Wäsclie kriscll unä äuttiz .
Fte - sko »

Wasch - - unc ! Bleichmitte !

Reinigt und Pieicht ohne Reiben , nur durch ein¬
maliges V,stDndiees Kochen . Ein Paket kostet

nur Mk . 2, — und reicht iür

60 bis 70 Liter Lauge .
Ueberau käuflich .

Henkel & Cie . , Düsseldorf

Fabrikanten von HecKels Bleichr�oda .

r

WWelkMl . xtMll . WML
( Tiergarten )

Auskunst erteilt das Bureau von 10 —12 n. 2—t bottfelbft

ESi Anzüge ,
Raglans , Ulster , Schlüpfer, )

� Cutaways , gestreifte Hosen , Wintermodelie �
sind eingetroffen in unü�ertroifener großer Auswahl

von 500 , Mk an bei

Burgher , Britzer Str . 20 , vorn II .
Fahrverblndung Kotthuser

�ESreäSHv staatlich berechtigte
WWWWWW Reaiscbuie

mit har . celsiächern , Berlin S 14, Dresdener Str . 90,
giot ObersekundafeHe und Einjähriges .

IJalbiahre�klnssen . (Ql/lQ*! Anmeldung 11—12. .

verkauft eine

Ernnduna ?
hat eine Idee *

\ ng. u Anfr . u El 99 a.
Int . Pal . - Börse . Cassei

Der Anssichisrat gräß , vollde »
ichälftglcn Unternehukens gibt
innige Bergrö - ernng noch An-

-tetischeinx ab und nimmt Kriegs -'
anieihe , auch größ. Posteir zum
Zeid . ' uungswerl in Zahlung .
Zuichr . unt . C. 7, Hau ftexped l
Borwärls . lS05b �

Gi
vas sichersr . hlittei , das �

�2 Rauchen ganz od. tstiw
einzusteft IVirkg . ver -
biüffend . Auskunft ums

Institut Englbrecht ,
München R6, KaDUZinerstr . 9 I

�aucherdank ! !

Zahle Geld zurück !
Prachtvolle Büste erhalten Sie In
kurzer Zeit nur durch mein he-

bewährtes „Allerbest " . Gib.

volle, Jeste i pr .

Eutawayanzüge , Gehrockan -
zur «, Raglanulstex , Spart -
paietoto , Marrrgopatetots ,
Sportpelz , Kamtngarnhosen ,
alles Frtede ' tswaren in ge-
d egenfter Mr. ßausstaUutig , per-
kauft spottbillig l8i4b -
f Ii st Reichenberger Str . l «,
llUtl , vorn I, otreft am
Kottduser Tor, Hochbahnstaiion .
Anztitressen den ganzen Tag ,

__ Sonntag bis 2 Uiir . �

1

Beeinträchtigi wederTaille noch Hüften
Leichte äußerliche Anwendung . Groß¬
artige Anerkennungen und meine eig
Erfahrung beweisen dieVorzügüchkeit .
Es ist seit Jahren erprobt das
„ Allerbeste� . Garantiert unschädlich .

Diskrete Zusendun ' nur allein durch *

Frau Efflina Fischer , BerS " ZlT ? M! 39
Komp ette Methode mit Spezialapparat M. 20, —. Große
Dose Allerbesfcreme M. 14�5. Eini . Quantum M. 9,75
Dankschreiben vom 1. Juni 1920: Mit dem Erfolge bin
ich sehr zufrieden , ich wollte , ich hätte schon fitther
Ihr Aileibest benutzt , dann hätte ich viel Geld sparen

Sisoisszifflinerl
reich geschnitzte Kunst , u.

KicBeceiQFiciitsng
zu verkau . en 18J5b

Königgrätzer Str . 75, I. h

liOiiEÜÜFO
cnliernt sicher, oft genügt eine
Sitzung C. Weissen , iosmei .
ftnftttui , Inpaiidenstraße 147.
Sprechst 10 —12 und 4 —8 Uhr. -

Flurstände ,
große , beste Lausgegend , einge -
ridstet zu veipad >ien , Mon -
iags Koitbuser Damm 10.

lö seWeSlilile iotoosü
' zu vermieten .

Berliner Autobau ,
ehauss - eskr . 38 39 . SKID'

TiinO Artikel , Apparate , |
iliUU ' B - i PHkfn Bedarl iür Photo -

' Bestuhiung . Zuoeh [ rilUlu ' graph . u. Amat

stu allcrbllligwen Pressen .

Fritz Iteittor �ÄÄd�r
Merlin SW . « 8 . Kochstraße 6/7 .

Fernsprecher : Lützow 6�35

weineot . Mau, ertia , bcann ,
grün , pexlausl wegen Auiaade
lebe » Maß , Messe 4B Mark .
£j . Jlcfcecl , Delkeinadr , Bertin

Echtlltngttr 13, Besicht. 1—6.

t - Dstn - �t . zipnrnr
9 X 12,

'
Doppei - Anastigmai

k,! mm und Zubehör perlaust
t - rüger , Reoaler Elraße 7
( Warschauer Brücke) . IZOSo

l-iiiggiiiugiig!
ü

�isioäen
aller Art aller Art
kauft zu höchsten Preisen
W. DIEFKE , BERLIN ,
Kommandanlenstr . 36 .

Riesenaus walil ,
Eiche , Kiefer ,

_ . Kommandanlenstp . fS
Büro . nöbelhaus . i

Kolonts ) -
Obst, sämtliche Magistealsware
iOtOQ. Bo- ckhstr . . 44. s16775

ßclLkiuüöiileu
Delifateffen , Tageskasse 2500
aaramier ! , 25000 MI. Steif ,
Brunnenstr . 183. 1907b

Für

E

offeriere in g»oQer Auswahl als besonders p

aUU Anzugstoff
preiswert 3 Meter

mit

Zutaten

Spezialilät : Mus Rammgarne u . Malion

Tusliiager u. Veikaui Leipziger Str . 3 ® 1

JSnlsrlicn S —3 Uhr geschl « . > tMer » .

Verkäufe
Ausuahme - Woche . Reste für

Kstchengardinen ZI. —, 85. —,
Enidengarbinen 58. —, 85. —,
120. —, 155. —, Bettdecken 45. —,
75. —, 125. —, Scheibengardinen
i, —; ferner Riesenauswahi
eleganter Stores , Künstler -
Madrasgardtuen , Steppdecken ,
Diwan decken, Tischdecken,
Teppiche , Läuferstoffe , Felle usw.
Wirtliche Geiegeuheitskänfe ,
Frieds Sardinen - und Wäsche-
HaU», Prinzeustraße vierund -
achtzig , zwei Treppen , am
Moritzplatz , _ _ _

Rreuzfächsel 250, —, Alaska »
«üchs- 150, - , Zobelsüchsel
Silberfüchse ! Rotsuchse ! Tag -
licher Riesenner . auf neuer
Gelegenheitstäuse zu staunen -

Flauschmautel , hell , hoch»
modern , Kostüme , Mantel -
kleid , bestickt 175, —, Binsen ,
Damenulster , schick90, —. Tau -
singer , Mühlenstr . 1. ( Schö-
neberg ) . _ _ 1889b

Entaway - Anzug , 2 Sakko -
Anzüge , 1 Raglan , alles für
schlanke Figur , preiswert zu
perkaufen . Händier verbeten .
Langecker , Berlin O. , War -
fchauerstr . �7« IV. _ mib «

Schürzen . Billiger Händler -
einkauf . Wienerfchürzen 15.
Schürzenfabrik Neue Prome¬
nade 7. _ 111,10

Schneidez - Nüdmaschint ,"
33, vor - und rückwärt ».Pfaff i

lausen

Hochbahnhof ) . 155 «'
aaruitnreu I Aläsfa »

sse 110, Rotftichse 125, Kobei»
sächie 150 Mar! , elegante Kreuz -
. . ichse, Silberfüchse sowie aüe
anderen Pelzarten , alle » neue,
keine Bersatzware , zu staunen -

aend spottbilligen Sommer -
Leihhaus Warschauer -

Sardine », Küusftergarni -
tur , Store », Bettdecken . Me-
terware preiswert . Lands -
deraerstraße 18. _ 1R-2K»

Bettwäsche , enorm billig ,
Garnitur 125. —, Laien 43. —.
Bettwäschesabrik , Pultkamer -
straßi 1, Ecke Wilhelmstr . '

Wer wirklich erstklasstge
Vur —

Lutt ' poldstraßr 8 I,
Rollendorspiatz .

Nähe
IhllTy

Scheuertücher , G roßvertrieb ,
nachweislich rentabel , krank -
HeitsHalber billig verkäuftich .
Erforderlich 25 Mille . An-
gebot - ®. 7 Hanptrxpedition
Borwärls . _ _ _ _ _1881b

Schimmel , flotter Gänger ,
mit Wagen und Geschirr preis -
wert zu verkaufen . Tel . : Zeh-
leudorf 652. _ JfilÖb '

Huud««erlauf , allerliebste
Kätzchen. M- y- r , Markus -
straße 14. 92/2

ausend , so gut wie neu . für
550. — vertäuftich . Hirsch ,
Pankow , PrinziHeinrichstr . 4.

Schreibmaschinen . 1 Smith
Premier , Slidftfdidft , 1 Bist -
graph mit Tabulator , fast
neu , 1 Pittsburg X, gebraucht ,
4 Mignons , fabrikneu und
gebraucht gegen annehmbares
Gebot pgrtäuflich , Maschinen
lagern Stadtzentrum . An»
geböte an Hirsch, Pankow ,
Prtnz - Heinrichstr . 4. 19426

Pftzpelerine , Seal mit
Iltis , preiswert , 500 . — per »
käuflich , Anfragen unter
�Datiienpelz " , Postamt 9.

Kinderwagen , Puppen -
wagen verkauft Madei >,
Hochstraß « 9. _ +160

Schreibmaschine , Hamond ,
Näbinaschine , Litlauer - Rnnd-
schiffchen - Schnellnäher per -
kaust preiswert Tischlerei
Otavistraß « 84. +160

Kinderwagen verkonst
Telzerow , Neukälln , Gmser »
straße 15, ' _ _ _ _ +160

Blnthnerpiana , billig , Sa »
lonpiano 4800, Blllowstr . 44.

UBSSSSSSSB
Dringend suchen ffiefdjäfte

aller Branchen für Kaffee -
Häuser . Sofort anrufen :
Etaphan 2614, Schulz vorm .
Abelmann , Schöneberg , Haupt¬
straße 57. Ilnverbindlickier
Bertreterbesuch , keinerlei Bor -
auszahlnngen . _ 18886

Plätterei , gutgehend , Woh-
nnngstausch , »erkäufl . Por�-

Geschäfte aller Branchen
finden Sie bei Schulz vonit .
Ab�tnann , Schöneberg . Haupt -
ftrasse 57. Koftenloftr Nach- ,
weis . _ _ _ _ _ 1887b

Geschäfte jeder Art . weist
kostenlos nach Oskar Brande !
n. Co. , Wilhelmstraße 189. �

Braudel u. Sa. , Wilhelm -
straße 139, gegründet 1910,
Fernsprecher : Kurfürst 9854
und Nollendorf 1678, suchen
für schnellenischlossene Bar -
täuser Geschäfte jeder Art .
Vertreterbesuch kostenfrei ! *

Schnellverkänf « Zug um
Zug durch Agentur Müller ,
Jägerstr . 63, Zentrum 11004.

zigarrengeschäft mit Woh¬
nung Poisdamerstreße , 25 000
u, 15 000 Ware : Mäbelanligne
zum Warenwert , Eisenhand -
Imtg , Westen , 150 Mille , ner -
kauft Hornak , Büiowstr . 29.

Geschäfte aller ' Art sucht
Nollendorf 5971. _ _ 10396

Wlrtlchafieartikel und Stein -
gut , nahe Rosenthalerplatz ,
Stube und Küche, Kaufpreis
8500 mit Ware , Scheftel .
Friedrichstraße 238. _ HS «

Lebensmittelgeschäft Ehar -
lottenburg , Küche und Wodn -
gelegenheit , 800 Tagestasse ,
Kautpreis mit Ware 18 900.
Scheftel , Friedrichstraße 238.

Obst- , Gemüse - und Lebens -
, mittelgefchäft Eharlottenburg ,
: Stube , Küche, krankheits -
1 halber . Kaufpreis 8000 mit

Ware . Scheftel , Friedrich¬
straße 288. _ j _ 118 «

Zigarrengeschäft Moabit , 250
Tageskasse , gute Emridftung
mit Marmorviatte , Kaufpre ! »
15 000. Scheftel , Friedrich -
straße 288. _ _ 116 «

Lebensmittel Südosten , feit
1914 setziger Besitzer , ll - Zim-
merwohnung , Kchnfpreis 90002
Scheftel,� Friedrichstraße 288.

Mnfikinsttnmente . und Mn-
stialienhandlnng Eharlotten¬
burg , guter Umsatz, Stube
und Küche, Kaufpreis 20 000.
Scheftel,� Friedrichstraße 23«.

Kafseereffanrant nahe Jan -
nopnßbrücke , 2 - gimnierwoh -
nnng , vollständiges Inventar ,
400 Tageskasse , Kaufpreis
22 000. Scheftel , Friedrich¬
straße 28«. 118 «

Restaurant nahe Linden -
straße , 25 Jahre bestehend ,
800 Tageskasse , Slnbe , Klldse,
Kaufpreis 16 000. Echesiel ,
Friedrichstraße 238. � 118 «

Penston Eenirum , 5 Zim¬
mer, solide Einriditung , Kauf -
preis 60 000. Scheftel , Fried »
richstrage 288. _ 11SS

Konditorei und Gass nahe
Moritzptatz , 259 Tageskasse ,
mcldic jedoch noch bedeutend
erhöhl werden kann , gute , so¬
lide Einrichtung , Kaufpreis
25 000. Scheftel , Friedrich . ,
straße 28«. _ _ _ _ 118K

Obst- , Gemüse- , Lebensmit -
tei Berkchrstraße Oftens , 700
Tageskasse , 2fenstrigor Lade, . ,
2 ENtben , Küche, Kaufpreis
28 000 mit 2000 Waren ,
Scheftel , Friedrichstraße 238.

Sndfritchihandlnng Görlitzer
Dahn , 400 Tageskasse , Kauf -
preis 6000. Scheftel , Friedriep .
straße 238.

_ _ _ _ _ _ _

118Jt
Sifcnmaten, , InNallations -

§eschäst
nördlichen Vorort , 2»

inimerwohnnftg , Kaufpreis
mit Ware 27 u' JO. Scheftel ,
Friedrichstraße

Zrologilchehandlnng Nordost ,
70o Tageskasse , Geschäft ist
auch für ander « Zwecke ge-
eignet , sgeziell SchläMterei ,
Kaufpreis 8S00, Scheftel ,
Friedrichstraße A8. 118 «

Wasch , und Plättanstalt mit
elektrischer Anlage , Kaufpreis
6« ' . Scheffel , Friedrich .
straße 288. _ _ 118 «

Kolonialwaren , Eckgcstbäft ,
Mit Waren 27 000. Steck,
Brunnenstraße 188. 190Kb

Konfitüren - und Kolonial »
Warengeschäft , Magi' trat »-
wäre , verkäuftich , Kopen -
Hagener Str . 37. _ _ +160

Laden mit l - gimmerwoh -
nung , tauschlos , 8500 . —,
Ecumestraße 21, parterre
rechts . +160

Mäbelangeboi . Große Aus¬
wahl zu bedeutend herab¬
gesetzten Preisen gegen Kasse
sowie auf Wunsch bei kleiner
An- und Abzahlung , Rath ,
ElWerstraße 44, Oranienburger
Tor . •

| Kuchen, modern , mit und
, ohne Anridtie . iockierl , lästert ,
i ro», etzi von 300 Mar ad,

Riesenauswahi . Küchenmöbel -
fabrik Himmel , Loldrinacr -
straße 22, Schönhauicrtar . K»

Möbelfabrik Georg Tenntg -
feit, Oranienftr 172,173. Bevor
Sie Möbel lauten , besichtigen
Sie me n großes Lager und
überzeugen Sie sich ron den
billigen Preifen . Nußbaum Ein -
richtitngcn , eichen Schiofztminer ,
Speisezimmer , Serren,ztmnter ,
farbigen Küchen, Kiubmödci . \ '

Konkurrenzlos . Sveisezim -
mer, kompiett , von 3150 an,
Herrenzimmer , iompictt , von
3750 an, Schiaszimmer , kom-
piett , von4500ati . Mödeiiabrif ,
Gretsswaidcrstraße 209, 1809 ?

Konkurrenzlos billige Schlaf -
zimnter , Speiieztmtner , Herren -
zimmer , Küchen, erstklainge
Verarbeitung . Zwecks Räu¬
mung großen Lager , soliden
Käufern Zahlungserieichlerung
zn Kassavreiftn mit reeller
Zinsberrchnuna . Tischlermeister
Rejewekc . Bad' tr . 66. +157'

Shaisclongue 150. —, Chaise -
longuedocke 90. —, wunder -
bare Wandbehänge 30 . —,
Polsterer , Pappelallee 12.

Kinderdrahtbett , Kinder -
wagen , elegant , verkauft
Klein , Luchenerstraßc 126. _

Borwärt »! ! im Preisabbau .
Beweist meine kolossal ! crab -
gefetzten Preise in reell ge-
arbeiteten Speisezimmern ,
scdwcrgcschnitzten Hcrrcnzim -
mcrn , hodzapartcn Schlaf -
zimmern , Küchen , Klnbgarni -
tnren , vrlma Rindleder , Do-
belin . Besichtigung unbedingt
lohnend ! Möbelhaus Osten ,
nur 30 Andreasstraße 30. �

Speisezimmer , Damen -
zimmer und Ladentisch zu
verkaufen bei Bajora , Maga -
zinstraße 18b, Stfl . , l . IV. +160

csssBSscmzi
Eingefpielte Mandolinen ,

Violinen , Gitarren , Lauten ,
äußerst billig . ( Unterricht
20 . — Monatshonorar , Drei -
monatsknrse zur perfekten
Ausbildung . ) Mund - unb
Sandharmonika » verkauft
�Wnpr. nronienftt . 166. 184ft *

Piano », Stutzftüael . Kar -
monium » , aedrauchle und
neue Instrumente Revara -
tnren und Stimmungen . Riar
Adam Münzsttaße 16. 1398

Bieriing - Piano », neue, aui «
gespielte wohlfeile Gelegen -
heften . Koftduierstr . 5. 75«'

Sebrauchte , Fahrrad , Frei¬
lauf , 400, —, vertäust Jho' ck,
Eipsstr . 12, gowerbl . 18696

Platin , über Tagespre : »,
Brcnnftifte , Piattnloniafie ,
Go! d. Silber in Bruch , auch in
S" en. Ouecksiider , Zabn -
aebiste kauft zu den höchsten
Preisen Adois Friebiänder ,
Kouimanbanlenstraöe 29 i.
recht».

Kokoski - Eoibfchmied , kauft
Uber Tagespreise : Psaktn ,
Gold, Siiberbtnch , unmodernen
Schmuck, ZaHngedisse , Brenn -
sttfte. Eigene Verwertung ,
Goldworen - Fabrik , Arunueu -
straße 168. _ _ 115fl '

Nattirgftmmer , Chrom -
nicke, draht und ander « Wider -
ftandsdrähle kauft Schmidt .
Unionstraße 3. Bahnhof Puftitz -
straße , . _ _ 18. 13' ?

Gebisse kauft , zahle bis 50
Mari , Gold . Etiber , Piattn zu
höchsten Preisen . Singer ,
Chausseestraße 53. +3i0D

Gramntöphonpiatten , auch
Bruch taust zu Hoden Preisen
Stephan , Neuköllm I >ar -
strage 12. Iii. _ 38 5'

Prismengläser kauft Plnner ,
Wallnertheaterstr . 38. 13836

Schellack , Leim , Firnis usw.
kaust Fardcnhaus Bergmann ,
Culmstraße 4. 1815D'

Psandscheinc , Bertsachen
jeder Art kaust mit Rück-
raussrecht Einkaufsbüro Motz¬
straße 7, Nolleudorfplatz .

Nähmaschinen kaust Mer -
gelsborg , Bollinerstr . 45. +160

Versctaectenez

Pistolen , große , tausch ! gegen
Tatchenbrowning Benetendörff ,
Rheinstraße 47. Rhemgau - S130 .

Weicher Beamte hafte icm
Iniereste am Brjoidnngszesetz ?
Die Steiistopssche Schritt „ Was
muß der Beamte vom Beamten -
detotdungsgesetz wissen 7" klärt
über alles atti . (' -' ,40 M) Buch-
band I Vorwärts , Lindenstraße 2
�

Rechtsrat 1 Prozeßftihrung .
Bcriiner . iraße 102 ( Hermann .
piatzi .

Hanstsrer , Eiraßenhändler ,
ob Mann oder Frau , vcr »
dienen mit unserer Neuheit ,
die jede Hausfrau sofort kauft ,
viel Seid . Pachnr u. Degen ,

Tteuerfragen sind Ihnen noch
ein Räisei ? Wisseii ? „Führer
durch da » Rcichseintommen -
struergeietz ' <3Pi . ) löst sie alle
Buckh . Vorwärts . Lindenstraße ?.

Wclche�Schncidcr liefert de-
stohlenem Auslandsdcnisiiien
Ulster und Anzug , Teilzahlung
monatlich 800 Gehaltsabzug .
Off. unter A. 7 Haupte ' pcd .
Vorwärts . _ 18866-

Zgandervögei finden neue
Ziele für ihre Fahrten in Lesten »
schönem „Wanderbuch " . <9 M. i
BnchhBorwätts . Lindenstraße !

— » { ' . V - i ™r { »

Tanzunterricht Karl Fried¬
rich. Michaeikirchstr . 39. An-
tänaertttrle , ModeickNzlurie .
Einzeiunterrtcht 35/10 '

Eharwtienburg , Caucrstr . 23,
9 —1 und 3—6. 38/11 *

Reisende , Kolporteure , auch
Kriegsdeschädigte ( Rebcnver -
dienst ) , sucht Hohns Bucki-
Handlung , Rostizstraße 43.

Tücht . Reisende für Seifeckt
geschäste usw. werden gcsaa/t .
Pretzier u. Schröder , Neukölln ,
Elasowstraß ? 41. _

Technische Privalschuie Dr,
W. rner , Regierunas - Bau¬
meister a. D. , Berlin , Reander .
straße3 . Masdimenbau . Etettro -
technii . bochbau,Ttejbou Adcnd -
tehtgänge . Tagesiehrgäuge . '

Tausche Stube , Küche gegen
Laden ( mit Einrichtung zu
lausen ) . Krüger , Revaler -
straße 7. Warschauer Brücke .

MSSHSZ

Witwe sucht Wirtschaft «»
stelle, Pöllmer , Lychenerstr . 31
bei Schulze .

ttSMESZSSSi
Mützcnzentrale sucht einge¬

führte tüchtige Vertreter mit
guten Referenzen gegen Spe¬
sen, Gehalt und Provision .
Gest. Offerten erbeten unter
P. 7 Hauptexpedit . Vorwärts .

Perfekte Wicklerinne » stellt
sosort ein Heinrich Brauer ,
Baumschulenweg , Kiefholz -
straße 176. 1882b

Ersahreue Borarbeiterinneu
oder Bizemcisier für Sockele !
sofort gefacht . Lehrterstraße
18/19, Fabrikgebäude 4. Etage
Hut ». _ _ _ _ 80/13

gnarbeiterinnen Damenftei -
der . Henning , Königgrätzer -
straße «6. _ ;_ _ _ _ _19365

Mädchen für Hilfsarbeiteu
such: Kunstoeriag Rehn , Alt »
Moabit 104. _ _ _ _1816 ®

Junges Mädchen für Berk -
stattarbeiten per sofort ver -
langt . Walter Diefke . Waffen »
u. Munitionswerkstätten , Der -
lin , Kommandantenstr . 36 1.

Damenwäfche - Räherinnen .
im und außerm Haufe sucht
Herzfeld , Grüner Weg 109.

SchÜrzennäherlnnen , weiße ,
' nur geübte , dauernde Arbeft .

Ernst Rosenthal , Mützenfadrik ,
Grünerweg 99. +160

Aebeiterfuneu zur Schnei -
bcrei . Thiele , Holsteinische -
straße 48 1. _ +160

Räherin auf Damenmäntel
zur Hand auf Stundenlohn
oerlangt Ramminger , Schöne -
borg , Menzelstr . 84. +160

Kleider -
«nb Biusen - Räi erinnen , selb¬
ständige . keine Zuarbeiterinnen ,
im Haufe iof. verlangt . »
I. Vvmnauer , Krausenftr . 17/18,

Hosausgang . 0 —4 Uhr.
Arbeiterin

verlangt fflcminnblunj Sello ,
Brunnenstr . 16. Meld . Dieasta
vormittag . ( 1895b



bfe Tsgesortmui « ; angenommen . Die TagungSzeit wirb von
3 - 1 ' �nd von L— 6 llir festgesetzt .

Stauniag - Kopenhagen ( mit stürmischem Beifall begrüßt ) :
Herzliche Grüße dem deutschen Parteitag ! Seit 19tt konnten wir
nicht zu Euch sprechen . Um so größer ist heute unsere Freude . Wir
Dänen haben niemals in den traurigen Jahren des Weltkrieges
Ursprung und Ursachen vergessen : Ter Kapitalismus in allen
Ländern hat die Kräfte ausgelöst , die zum Kriege geführt baben .
( Sehr wahr ! ) Mt tiefem Schmerz haben wir dw furchtbaren
Folgen des Krieges ,

die Leiden der Kinder nnd Mütter

ge ' chen und wir sind der Hoffnung , daß der ganze Umfang des Un .

glucks die Arbeiter aller Länder zum unversöhnlichen Kampfe
gegen K a p i t a I i s « n u s und Militarismus anfeuern
wird . ( Beifall . ) Die Abrüstung mutz Ziel der Arbeiter aller
Länder fem und ibre Durchführung die beste und würdigste Ant -
wart an die Urheber de ? Krieges . ( Stürmischer Beifall . ) Wir
baben uns gcnreui über den Sieg deS deutschen Volkes , vor allem
der de » s . ben Arlieitcr über Imperialismus und Junker -
i u in . Wir begrüßen die deutsche Republik als gute Nach -
barn und hören , daß sie stets auf der Hut sein wird gegen die Ge -

fahren , die die nepc Staaisordnung unzweifelhaft bedrohen . ( Sehr
gut ! » lim so mehr bedauern wir die Spaltung der Arbeiter auch
: n Deutschland , denn diese Spaliung muß die Aiiionskräfie

schwächen . Die Erkenntnis , daß Einigkeit allein stark macht ,
muß wieder gemeinsames Gut der deutschen Arbeiter werden . ( Bei -
fall . ) Wir sind treue Anbänger ' der

sozialistischen Grundsätze von Karl Marx
und lehnen alle Wege ab , die in die Anarchie führen . (Beifall . )
Wir wünschen dem Parteitag viel Glück und besten Erfolg auf
seinem Wege zur Beseitigung aller Schranken des Kapita Iis -
m u s und zur Verwirklichung des sozialistischen Evangeliums .
( Stürmischer Beifall )

Engbjcrg - Stockholm ( ebenfalls mit lebbaftem Beifall begrüßt ) :
Her ' . ich ? Grüße auch von den schwedischen Sozialisten . Wir werden
alles tili !, um die all ? Verbindung Mit der Internationale wieder

# festzuknüpfen . Das Unglück dieser Tage ist

die Spaltung der ArbriterNaste ;

wären die Arbeiter jetzt einig , die Tage des KapiilalisiniiS wären

gezählt , denn keine Zeit wie die jetzige war so geeignet für den Sieg
des Sozialismus . ( Stürmischer Beifall . ) Niemals wa- r der sozio -
iistisch Gedanke stärler als jetzt . Die ganze Welt sehnt sich nach
dem Soz ' aliSmuS , denn der Kapitalismus bat Bankrott
g macht , ( « ehr r . chtiig ! ) In diesem Kampfe stand die deutsche

Sozialdemokratie immer an der Spitze . � Wir zweifeln nicht daran ,
daß die deutsche sozialdc - mokra tische Partei sich ihre alte führende
Stellung in der Internationale wicdecerobern wird . ( Stürmischer
Beifall . )

Genossin Wohlgemuth - Tanzig : Im Namen der Danzigor
So . zi ' Ademoktalen bringe ich das schmerzliche Bedauern zum Aus -
druck von Deutschland und damit auch von der deutschen Sozial -
demokratie gewaltsam losgerissen zu sein . Aber die Tan -

zigcr denken und fühlen de u t s ch und verlieren nicht den Mut .

( Beifall . ) Sie geben die Hoffnung nicht auf , daß sie über kurz ober

lang durch das
Scll ' stbcstimmungSrccht der BSlkcr

illieder mit dem alten deutschen Vaterland vereinigt werden . ( Leb¬
hafter Bc. fäll . )

Dr . Krnin : Im Namen der saarländi fchen Genossen
herzliche Grüße . Sie lammen aus einem kerndeutschen und zu
99 Proz . von Proletariern bewohimcn Ländchcn , das durch den

Friedensvertrag auf fünfzehn Jahre vom deutschen Vateichind WS-

gerissen ist . Wir wollon an unserem Platz unsere Pflicht tun . damit
cS bald wieder ein deutsches Saargebiet gibt . ( Lebhafter Beifall . )

Vorsitzender Hermann Müller : Wir hchen diese Versicherungen
l : r Treue gern entgegengenommen . Es ist ganz selbstverständlich .
daß wu diese Treue erwidern . Wir danken den Verrretern Däne »
markS und Schwedens und versichern , daß es in der deutschen
Demokratie und Republik genug gibt , die jeden Putschversuch
unmöglich machen werden . Das haben auch die Tage des Kapp -
P u 1 1 ch e S gezeigt .

Reichspräsident Eberl hat an den Parteitag folgendes Tele .

gramm gesandt :
„ Dem sozialdemokratischen Partciiag herzliche Grüße und

Glückwünsche . Möge er die Partei stärken in dem festen Vor -
marsch zum demokratischen Sozialismus . In alter Treue .
E b c r i . " ( Lebhafter eTifall . )

Weiter Hot telegraphiert Genosse Adolf Müller , der Ver -
treter des Deutfchen�ReicheS in Bern .

An den Genossen Dietz » Stuttgart , der mit Singer zusammen
vor dreißig Jahren dem Parteitag in Halle vorsaß , wird ein tele -

graphischec Gruß entsandt . Damit schließt die Vorsitzung .
- Schluß gegen S Uhr .

Die Montagssitzung .
Vorsitzender Hermann Müller eröffnet den Kongreß und

" bt das Wort zur Begrüßung de § Parteitages dem gastern leider
um cmi ' ge Minuten zu spät erschienenen Vertreter der holländischen
Soziatdc mal rat i e .

Vli egen �Amsterdam :

»Ich überbringe herzliche Grüße der holländischen
Sozialdemokratie zugleich im Namen deS durch den

Poststreik und ein parlamentarisches Nachspiel in Holland fest -,
ghaltenen Genossen Troelstra . Ich habe nicht den Auftrag ,
Ihnen Grüße JlrcZ Exkaisers zu bringen . ( Große Heiterkeit . )
Aber als c! " französischer Genosse mich einmal fragte , db wir nichts
für seine Auflieferung tun sollten , habe ich ihm erwidert : Laßt

n bei uns bleiben . W. r werfen ihm nicht vor , daß er gekommen
ü, sondern daß er zu spä . t gekommen ist . Erneute Heiter -

l tt . ) Wäre er zehn Jahre früher gekom - men , wäre eS viel besser
für Euch und die Welt gewesen . ( Sehr gttt ! ) Wir haben ein -
stimmig bcschsosscn , der Zweiten International « treu zu bleiben ,
euch wenn nicht allen Genossen die Richtung und die geistige
Strömung von Genf in jedem eönzelnen Punkte paßt . Die Be -
dingungen von Moskau sind uns jedenfalls nicht zugsgangen
i . nd wir hätte nauch feine anaenvinmen . ( Heiterkeit und Sel ' r gut ! )
Mehr als je sehnt sich die Welt nach . einem

A» sweg aus dem ChaoS ,

rech Lrgamsation , nach Produktion durch den Sozialismus .
. Ahr habt einen großen Schritt vorwärts gemacht mit der Gründung

der Deutschen Republik . Das ist die größte Errungenschaft deS
letzten I ( . Hunderts , wenn sie dauerhaft ist und sich gut entwickelt .

Sehr wahr ! ) Stellt Euch mit aller Kraft dahinter und steuert
die Gntwicklnng der jungen Republik

, > sozialistischer Richtung ! Laßt von dem Konareß ein
' bireZ und denttcheS Programm hinauSgeben . einen festen und
- rren Wegweiser zur Slktion . einen starken Mahnruf zur Einig .
lcii an das Proletariat , das Gute der deutschen Demokratie
n erballcn und vorwä rlSzudr ingen zum Sozialismus . Dann
r >ird Euer Wort wahr werden : „ Unser die Welt trotz alledem ! "

Stürmische Beifall )
Vorsitzender Hermann M ß IJ e r dankt der holländischen

oz aldemckratie für ihre wertvollen Leistungcu für die . Jnter -
' on - Ae und begrüßt die Berirerer Georgiens .

Zum
Bericht des Parteivorstandes

cell der Vorsitzende das Wort dem Parteivorsitzcnl

Mg . WelS :

Der Jahresbericht ze - gt ein Bild erfolgreicher Arbeit .
Ee w r nicht geglaubi hätten , es vorlegen zu können . TaS
l! das Verdienst der Paileigenosten , die in unermüdlicher Arbeit in

Werkslirlte und Fabrik trotz stärksten Terrors , unbekiimanert um

die Bedrohungen an Leib und Leben und wirtschaftlicher Exi »
st e n z , de r Sozialdemokratie treugeblüben sind . ( Beifall . )

�Hochmütig bat vor wenigen Tagen noch d: e „Freiheit " ge -
schrieben , oie Sozialdemokratische Partei stände jenseits des
Sturmes . Sie glaubte in dem Schimpfen der unabhängigen Ver -
sammlungen und Zeitungen ein weligeschichtlicheS Brausen zu
hören . ( Heiterkeit . ) Heute flüchtet die Redaktiou der „ Freiheit "
in die Oeffcntltchkeit vor eben jenem „fortgeschrittensten Teil der
Arbeiterschaft , der um die Gestaltung der schwierigsten WHi -
Probleme ringt " . ( Heiierkeit . ) Mancher Unabhängige würde viel
lieber seine Tätigkeit in den Reihen ver Sozialdemokratischen
Partei wieder aufnehmen , wenn ihn nicht daS Bewußtsein drückte ,
sich allzuschwer an der deutschen Arbeiterschaft versündigt zu haben .
Wir haben unsere Zeitungen nahezu verdoppelt , besitzen 139
eigene Druckereien gegen bö im vorigen Fahre , bringen durch den
ungeheuren Aufschwung unseres Buchhandels sozialistische Lltera -
tur in die Massen ; wir haben den Fentraleinkauf organisiert und
haben die Agrarfragen endlich bewäliigt . Kurz , wir können
zurückblicken auf

eine ? der fruchtbarsten Jahre
im Leben der Sozialdemokratischen Partei . ( Sehr wahr ! ! Von
vielen Seiten wird dem Partetvorstand freilich der Vorwurf
mangelnder Initiative gemacht . Der Vorwurf bleibt keinem Be -
zirksvorstand , keinem LrtSvoritand , keiner Redaktion erspart . Wir
lehnen es ab , in das Kabinett Fehrenbach einzutreten . Mit mangeln -
der Initiative sind wir erblich belastet , denn auch Bebel und
Singer ist dauernd dieser Vorwurf gemacht worden . Dabei haben
wir viel schwerere Aufgaben zu lösen als in der rein agitatorischen
Periode . Die „ großen Kanonen ' sind dünn gesät . ( Heiterkeit . )
Freilich müssen auch die Minister in ihrer Amtszeit häufiger als
bisher in das Volk gehen , nicht nur vor den Wahlen . ( Sehr richtig ! )
Wir fordern für den Partcivorstand Gerechtigkeit , aber letzten
Endes freuen wir uns über Klagen , weil wir darin das Bedürfnis
nach Betätigung ausgedrückt finden .

( Fortsetzung in der Morgenausgabe . )

Die Zerstörung üer Dieselmotors .
Eine Denkschrift deS Rcichswirtschaftsministeriums .

Räch Informationen , die den P . P. N. von zuständiger Stelle
zugehen , trifft die berunruhigende Nachricht , wonach die Entente
in der Frage der schnellaufenden Dieselmotore vor
Schritten stciht, die unser Wirtschaftsleben schwer treffen müssen .
leider zu . Die Botfchafterkonferenz der Entente hat am 2. Oktober
den Beschluß gefaßt , daß die schnellaufenden Dieselmotoren Kriegs -
Material feien ,

da ? zerstSrt werden müsse ,

wo immer e ? sich in Deutschland befinde , und dessen Anfertigung
forthin zu unterbleiben habe . Die Entenielommission hat
bereits nach dieser Richtung gehende Untersuchungen in den
deutschen Fabriken angekündigt . Diese Nachricht hatte bereits vor
einigen Tagen Arbeitervertretern einer süddeutschen
großen Motorenfabri ! Veranlassung gegeben , beim Reichs »
wirtschaftSministerium Vorstellungen zu erheben . In -
zwischen haben sowohl die Motorenfabriken wie die diesen Motoren -
tpp hauptsächlich verwendenden Vcrbrauchergewerbe zu der Frage
Stellung genommen und sich hilfesuchend an das ReichSwirtschaftS -
Ministerium gewandt . In einer am Sonnabend abgehaltenen
Sitzung legten die in Betracht kommenden Verbände dem Mini -
sierium die große Bedeutung der Frage nahe . Nicht nur die Diesel -
motorenfabriken seien

mit Arbeitslosigkeit bedroht ,
sirndern auch z. B. die Städtischen Elektrizitätswerke ,
Wasserwerke , Eisenbahnreparaturwerk st ätten ,
Werften , Gummi - , Porzellan » . Textilfabriken
und Landwirtschaft stü »den . vor erschütternden Tatsachen ,
wenn die Entente ihren Beschluß durchsetze . Der schnellaufende
Dieselmotor , der auch schon vor dem Kriege in diesen Friedens -
betrieben in Anwendung war , habe neuerdings unter dem Ein -
fluß der K o. h l e n k n a p ph « i t in ungeahntem Ausmaße Ein -
gang gefunden . Nachdem durch das Spa - Abkommen die Kohlen -
knappheit sich noch verschärft habe , sei der Treiböl - Diefelmoior
vielerorts dieeinzigeRettunK vor weiterer Betriebsstillegung
und Arbeiterentlassung . Die Regierung würde sich vor Schaden -
erfatzanfprüchen von

mehreren Milliarden Mark

gestellt sehen , wenn die schnellaufenden Dieselmotoren abgebaut
und zerstört werden müßten : denn diese haben ihnen zum Teil das
Reich unier der Erlaubnis des § 18g des Friedensvertrages aus
abmontierten Unterfeebooten oder weil infolge jkriegsschlusseS der
U- Boot - Bau aufhörte , verkauft ; die Werke hätten die Motoren gut -
gläubig für FriedenSzwecke erworben und unter erheb -
lichen Umbau kosten in Betrieb genommen . Der Diesel -
Motorenbau sähe in dem Vorgehen der Entente die Vernichtung deS
deutschen Kraftmaschinenbaues . Das ReichSwirtschaifSministerium
soll die vorgetragenen weitreichenden Wirkungen der geplanten
Enientemaßnähmem in einer Denkschrift schnellstens zusammen -
fassen . _

Das große Sparen .
Tie Leitsätze des Reichsfinanzministers .

Das Programm für die Verringerung der Aus -
gaben des Reiche ? , das der Reichsfinonzminister vorgelegt
batte , ist vom Kabinett einstimmig angenommen
worden .

Ms den aufgestellten Leitsätzen sind hervorzuheben :
Es dürfen von keinem Reichsministerium und keiner nach -

geordneten Reichsbehörde oder Reichsstelle oder einzelnen Be -
amten irgendwelche Maßnahmen , Neueinrichtungen
oder Anordnungen , welche neue durch den Reichshaus -
hall oder sonstige gesetzliche Varschr ? ten nicht Herdts ge¬
nehmigte Ausgaben zur Folge haben oder haben können , ohne
vorberige rechtzeitig eingeholle Zustimmung des Neichsfinanz -
Ministers getroffen werden .

Neue Aufgaben dürfen nur aitfgenommen und von

Ländern , Gemeinden oder sonstigen öffentlichen oder prhxtten

Organisationen auf das Reich übernommen werden , wenn ihre

Z- nangriffnahme ohne jede vcrsönlichen oder fach -
lichen Kosten für die Reichskaste möglich ist , oder es stch um

unbedingt lebenswichtige Interessen des Reichs bandelt und
die Nebertragung der Aufgaben aus andere Schultern ( Län -

der , Gemeinden oder öffentliche oder private Körperschaften )
ausgeschlossen ' st .

Neue Perwaltungseinrichtnngen dürfen

nicht geschaffen , besstlvnde nicht vergrößert werden . InAbeson -
der ? dürfen grundsätzlich neue Stellen nicht gesdasten .
vorhandene Äusgo bePosten anderer Art nicht erchöbt
werden . Ausnahmen von diesem Leitsatz sind nur znlässtg .
Gfern es stch um unbedingte Lehensnotwendigkdten für das

Reich handelt . _

? mvort ? erter Sckw�el .
Durch die A' . ' istperruno im Ze ' hmgsqctuerbe ist den Spitzel -

und Sü- enzenli ' - isen a la Magdeburg die Mögk' chkeit genommen ,
ihr : SDwinde ' mcldnneen wie bisher in Berlin durch die recht ? -
stefenbe Prelle zu verhrc ' ien . Sie verwchen eS setzt durch den

Import bürgerlicher Provänzzeitungen . In rnem dieser Scherl -

Ersatzblatter wird behauptet , eS sei festgestellt , daß die Mordtat
in der Villa des Admirals Scheer von einem Kom¬

munisten verübt worden sei .
Wie wir von zuständiger Seil « erfahren , haben die amtlichen

und polizeilichen Ermittlungen gerade das Gegenteil ergeben , daß
nämlich per Tat irgendein politisches Motiv nicht zugrunde liegt .

»
Wie WTB . aus Weimar meldet , ist Frau Scheer ihren Ver -

letzungen erlegen . D e Tochwr hofft man am Leben zu erhalten .
Nach dem bisherigen Ergebnis der Untersuchung (st festgestellt , daß
der Mörder Büchner ursprünglich einen Raub geplant hatte .
Er hatte sich durch Verschüttung im Krieg ein schweres
Nervenleiden zugezogen und war gänzlich mittellos .

Das erste pogromopfer !
Magnus Hirschfeld seinen Verletzungen erlegen .

M ü n ch e n , II . Oktober . ( Dcna . ) Dr . Magnus Hirsch .
feld , der bekanntlich vor einigen Tagen während eines Vor -

träges über die Stcinachsche Verjüngungstheorie von antisemi .
lischen Teilnehmern verprügelt wurde , ist im Münchenrr
Krankenhausc den erlittenen Verletzungen er -

legen .
Das Blut des ermordeten Gclcchrten klebt an den Händen

der deutschvökkischen Hetzer und sie werden es nicht abwaschen
können .

Zwischen Tii ? nnö flnßel .
Der Kampf um die „ �reiheit " - Redaktion .

Am Sonnabend fand eine kombinierte Sitzung des Vorstandes ,

des Aufsichtsrates nebst Beiriebsrales der Verlagsgenossenschaft

. . Freiheit " mit der Preßkommission statt , um zu der vom Vorsitzenden
der Preßkommission beantragten Kündigung der Redakteure der

„ Freiheit " Stellung zu nehmen . Gekündigt sind von der Preß -

kommission sämtliche Redakteure mit Ausnahme des

Feuilletonredakteurs Baron . ( Die literarischen Barone und

Herzogs der U. S . P . find auf die kommunistisch « Seite ge -

fallen . )
In dieser Sitzung war durch die Hinzuziehung der übrigen

Instanzen die neukommunisfische PreßkommissionSmehrheit in die

Minderheit geraten . Sie ließ es deshalb auf eine Entscheidung

nicht mehr ankommen , sondern als nach einigen geschäftSordnungs -

mäßigem Hin und Wider mit 19 gegen 19 Stimmen bczchlossen

wurde , endlich in die sachliche Beratung des Beschlusses der Preß -

kommission betreffend Entlassung der Redaktion einzutreten , »erließ

auf Aufforderung von Eichhorn die Minderheit das Lokal .

Die Zurückgebliebenen beschlossen dann mit 24 gegen 1 Stimme

die von der Preßkommission beantragte Kündigung der „ Freiheit " «
Redakteure abzulehnen . Das Vorgeben des Vorsitzenden der Preß »

kommission Schwenk wird als unbefugte Ueberschreitung

sein er Amtsbefugnisse bezeichnet .
Die hinausgegangene Opposition nahm eine Protesterklä -

rung an , sie bezeichnet den Beschlutz als ungültig , weil ibrer

Ansicht nach der AufsichtSrat zur Teilnahme an der Sitzung nicht

befugt nwr . Das Vorgehen der Mehrheit wird als Berge -

waltigung bezeichnet und die Entscheidung einer Generalver -

sammlung verlangt .
Vorläufig wird der Beschluß vom Sonnabend jedenfalls die

Wirkung haben , daß die Redaktion Hilserding auf ihre » Plätzen ver -
bleibt — sofern nicht eiwa der von der „ Freiheit " befürchtete Fall
eintreten sollte , daß der Kamps um die Redaktion von der Opposicio >

durch „ M o S k a u er " Mitte ! entschieden wird .

Hallenser Vorspiel .
Die Verschmelzung mit der K. P . D .

Däumig und Stocket , die beiden Referent siir den

schlug an die Dritte Internationale , werden in Halle eine viejo -
lutton vorlegen , in der es heißt :

Der Parteitag erblickt ! n ver Dritten Kommunistischen Jnter .
nationale die Weltorganisation des revolutionären Proletarial ?
und beschließt den sofortigen Anschluß an diese
Internationale , da er die Grundsätze und Thesen dieser Jnier -
nationale als die seinen anerkennt .

In der Resolution wird weiter gesagt , „ daß von einer Auto -

n o m i e der Parteien im bisherigen Sinne in der neuen Jnter -
nationale nicht mehr die Rede fein kann " . Die Anerkennung der

21 Bedingungen wird gefordert und schließlich die Einleitung von

Verhandlungen zur Schaffung einer einheitlichen deutschen Sekiirii

der Dritten Internationale , d. h. zur Verschmelzung mit dc
K. P. D.

Die Abstimmung in Kärnten .
Wien , Ii . Ottober . ( Eigener Drohtbericht deS „ Bor -

wärts " . ) Heute vormittag findet in Klagenfurt daS Skru -
tinium über die Abstimmung in Kärnten statt . DaS Resultat
wird vermutlich erst in den Nachmittagsstunden oder morgen
früh bekanntgegeben werden können . Nach den aus den ein -

zeknen Orten der AbstimniungSzone A eingegangenen Nach¬
richten scheint es sicher zu sein , daß die Zahl der für Oester -
reich abgegebenen Stimmen die Majorität behalten hat
so daß vorbehaltlich der Zustimmung des Obersten Rates die

Zons� A bei Oesterreich verbleiben wird . Im all -
gemeinen muß das irnparteiisibs Bargehen der Interalliierten
PIeüiszitkommissivn anerkannt werden , welche noch im letzten
Augenblick die Entwaffnung , teilweise sogar die Jnternierung
der im Lande herumziehenden jugoslawischen Bandeo durch -
geführt bat . Tie Wahlbeteiligung erreichte in einzelnen Orten
98 Proz . Fn einzelnen Ortsckaften ' kam es zu Unruhen
Bis jetzt sind insgesamt 2 Tote und 4 Verwundete gemeldet
worden .

Polen befeßt wiwa .
K o w n o , 19. Oktober . ( Litauische Tel . - Ag. ) Nach hartem

Kampfe haben die Polen W i l n a am 9. Oktober e i n g e n » m -
m e «. Tie Litauer halten die Linie Olacniki — Alttroki — Voka -
kovirnska —Raschkazy . Tic angreifenden Truppen sind zusammen -
gestellt aus verpolten Bewohnern OstkitaucnS , die von General
SeligowSki geführt werden . SeligowSki hat in Wilna eine
neue Regierung ausgerufen , veren Oberhaupt er selbst
ist und an der Gntsbcsiher teilnebmen . Sie verlangen , daß die
L tauer das ganze früher von Polen besetzte Gebiet verlassen und
dah eine Volksabstimmung stattfinde .

Bleibt die Sunlicht - Gesellschaft deutsch ? Den Bestrebungen
deutsche Werke in auSländn ' chen Besitz zu überführen , scheint nun
auch die Sunlicht - Gesellichaft zu folgen . Direktoren de ? enzliiv " !
Stammhauses Lever Brothers sollen das Werk in den letzi�
Tagen besichtigt haben . Virlle chi äußert sich die Leitung dc-
deutschen Werks hierzu .



• Der Kampf im 2
Im Streik der NnAestellten wie in der Russperrnin� des tech -

Nischen Personals der ZeitungSbefrieb « ist bi-z zur Stunde keiner -

wi Veränderung eingetreten . Mit ruhiger Entschlossenheit treten
die. Beteiligten für ihre gerechten Forderungen ein und erfreuen
sich darin der Sympathien der Massen der Zeitungslcser .

Unter den Streikenden ist in großer Zahl auch das weibliche
Element vertreten . Tie jungen Mädchen , die vor wenigen Jahren
noch allen Launen des Unternehmertum ? sich fügten und zu den

elendesten Löhnen arbeiteten , sind durch den politischen Umschwung
und die damit verbundene Verschiebung der sozialen und Wirtschaft »
lichen Verhältnisse zu ihren männlichen Arbeitskollegen gestoßen .
Die tveihlichen Angestellten , die es früher weit von sich gewiesen
hätten , ihren Herrn Chef durch irgendwelche Forderungen zu brüs -

k cren , stehen heute wacker Seite an Seite mit den männlichen An .

gestellten und teilen sich mit ihnen in alle mit dem Streit der -
bundenen Helferdienste .

Im Zcitungsviertel geben " c in diesen Tagen dem Straßen -
hild ein besonderes Gepräge . Vor den Jndustriepalästen der Zei -

tungsunternehmen stehen sie tapser als Streikposten ihren Mann

iissd sorgen , daß ihre Arbeitsschwestern nicht etwa kleinmütig werden
/und den Unternehmer um. gut Wetter bitten . Wie wir wiederholt

hmbachten konnten , wird das Strcikpostenstehen in den ruhigsten
Formen ausgeübt .

Um so verwunderlicher ist eS, daß heute vier Streikposten
auf Veranlassung eines Leutnants vor dem Gcschäftslokale der „ Täg -
lichen Rundschau " , s i stiert wurden . Bei wirtschafltichett Kon -

flikten muß die Staatsgewalt alles vermeiden , was den Anschein
erwecken könnte , als nähme sie Partei für das bestreikte
Unternehmertum . Es dürfen bei wirtschaftlichen Ausein -

. Übersetzungen zwischen Kapital und Arbeit darum auch nur solche
T ertreter der Staatsgewalt verwandt werden , die auch in ihrer
Person die Gewähr bieten , daß ihnen jede Parteinahme fernliegt .

Wir glauben , daß es nur dieses Hinweises bedarf , daß der
" olizeipräsident Richter den ihm untergeordneten Polizeiorganerl
ju/kte Anweisung gibt , sich in den Konflikt nicht einzumischen . Daß
i ' t Streit in Formen ausgcfochten wird , die der Polizei keinen be -

r ' cht igten Anlaß zum Einschreiten geben dafür werden die betei -

- l ' gtcn Organisationen schon im eigenen Interesse sorgen .

Protest gegen psHZeiHche Einmischung .
Die Betriebsräte und Funktionäre aller am Kampf im

Feitungsgewerbe beteiligten freien Gewerkschaften und An -

vstelldenverbände waren heilte mittag versammelt , um den

söituationsbricht entgegenzunehmen . Der Bericht bot nichts
keueS . Es konnte festgestellt werden , daß . Angestellte und

lib ' iter den Kamvt in vollkommener Einmütig -
' eu durchführen und dag die Zentralftreikleitung alle für

den endgültigen Sieg notwendigen Mast -

nahmen getroffen hat .

Es ist in letzter Zeit beobachtet worden , daß die Sicher -
heitspolizei schärf eralsbishergegendieStreik -
vosten vorgebt . Die Zentralstreikleitung wird die er -

' orderlichen Schritte tun , um jede Beeinträchtigung des Koa -

rionsrechts durch die Polizei zu verhindern . Da die Ange -
" ' llten mit Streikbrechern aus den Reihen der Ge -

weikschaftsbünde zu rechnen haben , müssen sie eine unge -
m ähnlich große Zahl von Streikposten aufstellen . Das

mag Wohl die zuständigen Polizeibeamten heranlaßt haben ,
scbärfer gegen die Streikposten vorzugehen . Ein Recht hierzu
bat die Polizei natürlich nicht .

GroszScrlm
öeclin ohne Zeitungen .

Zuerst waren sie entsetzt , die . Guten . Plötzlich und unerwartet

bbcben ihre Leib - und Magenblätter aus und sie mußten ihren

Kaffee trinken , ohne nebenbei das vorschriftsmäßige Gekeife über
b Solution , Fortschritt , Sozialdemoktatie und geplante Sozialist . ' -

ruvgen lesen zu können . Das war fatal , wirklich . Sie kamen sich
vor wie ein Fisch , der plötzlich aufs Trockene geschleudert worden
rrär . Man war so gar niefn im Bilde . . . Es erschienen zwar
. . Porwärts " , „ Freiheit " und „ Note Fahne " , aber die existieren

doch für den richtiggehenden Spießbürger überhaupt nicht .
Bald standen sie freilich überall vor den Zeiiungsveriaufsstelleu

auf den Untergrundbähnhöfcu usw . Sic starrten auf Zeitschriften
/ nd wochenalte Winkelblättchen , dabei nahm ihr Zeitungshunger
i nnrer mehr zu . Man war so von allem abgeschnitten , man kam

sich vor wie auf verlorenem Posten . — Es erschienen zwar „ Vor -

wärts " und seinesgleichen , aber so etwas liest man doch nichl .

Schon der Morgenkaffee wurde zum Verdruß . Was ist denn

überhaupt das Leben ohne Zeitung ? Man ist so peinlich un -

orientiert . — Es erscheinen zwar „ Vorwärts " und seinesgleichen ,
aber die heilige DreicinK . Kü. deS waschechten Spießers ist sein «

g rie Erziehung , feine Ueberliefcrung und sein Haß auf die Sozial -

demokratie . Jedoch eS ist zum Auswachsen , . und er schickte das

Mädchen und ließ — den „ Vorwärts " holen .
Der Spießer traf seine Freunde , und als er sich unbeobachtet

glaubte , zt� er heimlich ein Zeitungsblatt wus der Manteltaich :

und sagte mit gedämpfter Stimme : „ Ich li . ß mir den „ Vorwärts "

holen . " . . Ich mich . " „Ick ' auch . " „ Ich auch, " klang es ihm im

Chor entgegen , und dann wurde beschwichtigend hinzugesetzt : „ Man

ist ja dazu gezwungen . " — Et erschienen „ Vorwärts " und seines -

gleichen , und der Spießest : läßt sie sich kaufen , denn er muß doch

wissen , was in der Welt passiert .
Gewohnheit umrietdet alles wi : dem Schem de ? Rechts und

der Wohlanständigkeil . Und so sitzt der Spießer jetzt überoll . sogar

in der Polsterilasse der Unter , . U! r vhn , und !:• st den „ Vorwärts " .

— Es erscheinen „ Vorwärts und seinesgleichen , und der Spießer

kauft sie , — aber , das ; st doch selbstverständlich .
Aber eine große Gefahr b: rgt diese Tatsache in sich. Der

Spießer kannte die Ansichten der Sozialdemokraten bislang nur

vom Hörensagen , nur auf Grund der Beschimpfungen durch sein -

Zeitungen , sollte er jetzt womöglich zu einem eigenen Urteil

kommen ?

Mt Morphium unö Chloroform .
Ja der Rolle eines verfolgten Sappisten .

Ein gefährlicher Heiratsschwindler , der mit Chloro -

form und Morphium arbeitet , wird schon seit längerer Zeit von der

Kriminalpolizei gesucht , ob » ? daß es geling ? . « wollte , des Gauners

habhaft zu werden . Immer neu ciniaufenoe Anzeigen lassen er -

kennen , daß der Schwindler sein gefährliches Treiben weiter mit

Erfolg fortsetzt . Neuerdings tritt er als ei » wegen de » Kapp -

»eitungsgewerbe .
Versammlung der streikenden Ängestellten .

- In der heute . vormittag abgehzltenen Versammlung der stir
kenden Zeitungsangestellten berichtete M a i e r , daß die Lage un .
verändert und nichts Neues vorgekommen ist . Die volle Solidarität
zwischen Kovi - und Handarbeitern , die in diesem Kampf einte ge¬
schlossene Einheitsfront bilden , bietet die sichere Gewähr für den

baldigen Sieg . — Vor dem Geschäft siwal der „ Täglichen Rund -
schau " sind fteui ! vormittag ohne erlenabarcn Grund vier Streck¬
posten auf Veranlassung eines Leutnants der Sicherheitswelr
verhaftet worden . Tie Streikleitung erivauet c - stiaimt , dag
es nur einer Vorstellung beim Poltzeipräfidenten bedarf , um oie
widerrechtlich Verhafteten wieder frei zu bekommen .

AuS den Kreisen der Zeitungsangestellten wird uns geschrieben :
Warum haben die Führer der bürgerlichen Parteien von den

Teutschnationalen bis zu d : n Demokraten noch n cht ii ren starken
Einfluß auf die Verleger ihrer Parteizeitungen dahin geckeiu ge¬
macht , daß den Angestellten Gcbäl . ' er bewillig : werden , die der all -

gemeinen Teuerung entsprechen ? Warum bat die preußische Re -

gierung noch njcht diesen Verlegern mit den schärfsten Maßnahmen

( Einftellung der Papierlieferung oder dergleichen ) gedroht , als sie
den berechtigten Forderungen der Zeituna - angestelltcn mit der

wahnwitzigen Zumutung eines Gehaltsabbaus entgegentraten ?
Die Parteien sowohl wie die preußische Regierung dürfen Lohn -

kämpfen , wie dem jetzt im kapitalistischen Zeitungswesen ausge -
fochtenen , nicht neutral gegenüberstehen , sie haben vielmehr die

Verpflichtung übernommen , für die Arbeitnehmer Partei zu
ergreifen . Zuletzt hoben sie diese Verpflichtung übernommen am
Mittwoch , den 2 9. September 1920 . An diesem Tag
gab es in der Preußischen Aindesversammlung eine ErnährungS -
»ebatte , die damit abgeschlossen wurde , daß die Anträge des Land -

Wirtschaftsausschusses einstimmig angenommen wurden . Den Wort -
laut dieser Beschlüsse hoben die meisten Blätter im Parlaments -
bericht gar nicht erst mitgeteilt , es war ja die alte Formel : 1. Teil :
Im Interesse der dringend notwendigen Produktionssteigerung wird
den Landwirten für Zucker und andere Produkte ein höherer
Preis bewilligt . 2. Teil : Die Regierung wird ersucht , dafür Sorge
zu tragen , �atz die Löhne und Gehälter eine der

wachsenden Teuerung entsprechende Erhöhung
erfahren . Beschlüsse dieser Art sind ja im preußischen und im

Reichsparlament schon oft gefaßt worden . Der erste Teil , die Preis -
erhöhung , wurde immer prompt durchgeführt , der zweite Teil , die
Erhöhung der Löhn « und Gebälter , blieb meist bedrucktes
Papier , ein Schutzschild der Parteiführer gegen Angriffe , die aus
den Konsumentenkreisen der Parteien gegen die Bewilliger von
Preiserhöhungen gerichtet werden könnten . Höchstens bei Beamten -

besoldungsfragcn konnte der zweite Teil eine Rolle spielen , denn

hier hatten ja Regierung und Parteien unmittelbar zu bestimmen .
Auf die Lohn - und Gehaltsverhältnisse in der Privatindustrie haben
dagegen Regierung und Parteien scheinbar nicht den Einfluß , der
ihnen die Verwirklichung ihrer Beschlüsse ermöglichen würde .

Bei dem Machtkampf der kapitalistischen Zcitungsuntcrnehmer ,
der eingestandenermaßen den allgemeinen Lohnabbau einleiten oder

wenigstens die weitere Steigerung der Löhne und Gehälter der -
hindern soll , ist eS nichts ». it dieser�lusrede . Die bürgerlichen Zei -
tungen sind mit den bürgerlichen Parteien so eng verwachsen ,
daß die bürgerlichen Parteiführer auf die Haltung der Verleger
ihrer Organe einen bestimmenden Einfluß ausüben können und
müssen . Sie haben natürlich ein Interesse an dem Wiederersebeinen
ihrer Parteizeitungen . Lassen sie dieses Interesse zurücktreten
hinter dem Wunsch , ein « den Teuerungsverhölffiissen entsprechende
Gehaltserhöhung der ZeitungZangestellten zu verhindern , dann haben
diese Parteien auch ihren blindesten Wählern deutlich gezeigt , wie
die einstimmigen ParlamentZbeschlüsse der bürgerlichen Parteien
zu bewerten sind : Sand in die Augen I

Putsches verfolgter Offizier auf , der seinen richtigen Namen nickit
nennen dürfe . Zuletzt nannte ' er sich Legationssekretär H a n 8
von Hoff und Graf GanS von Bassewitz . Auch als Dr . Sievers ,
Assessor Dr . Freiherr von Berger . Dr . - Brennig , Tiltmann und von
Maletti näherte er sich Damen bessergestellter Gesellschaftskreise ,
verlobte sich mit ibnen und nahm ihnen unier allerhand Vorspiege -
lungen Geld ab . Vielfach stahl er auch Wertsachen . Wenn es nicht
ander ? glückte , so betäubte er sein » Opfer mit Chloroform
oder Morphium und raubte sie aus . Es ist der Kriminalpolizei
jetzt gelungen , die Persönlichkeit des Schwindlers als eines 33 Jahre
alten Kaufmanns Johannes Schmidtssorf aus Bprlin feftzu -
stellen . Der Gauner , der seine Opfer in Berlin und auch in kle, -

neren�Badeorten zu suchen psle - ' i , wird - von einer ganzen Reibe
von Staatsanwaltschaften steckbrieflich gesucht . Er fft
1,67 Meter�groß und schlank , bat mittelblondes Haar - einen englisch
gestutzten Schnurrbart , trägt Kneifer , zuweilen auch Einglas , und
war zuletzt mit einem dunklen Anzug , einem dunklen Palekot und
dunklem Filzhut beklcisct . Mitteilu - . men, d: c zu seiner Bcrhaftun :
führen können , sind an die Dienststelle ?. Il , 3 des Berliner Polizei -
Präsidiums zu richten . . Tort sind auch Lichtbilder des Gesuchten .
der im Besitz vieler vollgültiger Ausweispapiere sich befindet , ein¬
zusehen .

Tie Itnnbhänstigen und tlsirnst - Vevlin .

Der Bcziltöverband Berlin . Brandenburg ver U. S . P 7 , der
anstaltete gestern in 15 Lokalen Groß - VeriinS Protest Ver¬
sammlungen mit der gemeinsamen Tagesordnung : „ Die
Reaktion im preußischrn Landtag und das neue
Groß - Berlin " An den Kundgebungen « die ohne größere
Störungen verliefen , nahmen tewa 20 060 Perscncn teil . EKit
besucht waren die im Norden der Duvot belegenen Säle : in der
Mel rzoh ' der B- rsammlungsloka . ' zählt ? man nur einige hundert
Personen . Es sprachen u. a. Paul Hosfmann , Dr , Deyl . Frau
Dr . Wehl . Richter , Zimmermann und Hasselbar h. Man forderte ,
daß sowohl die Wahl der besoldeten Stadträte wie auch

Achtung ?nse : snte7 - !

. Vsgen See außerorSentlich hohen Auf¬

lage öes �vorwärts " infolge öes Nichk -

erscheinens See Serlmer Tsgtzs ? . - ikunzcn

tostet von heute od uaü junäciist kür iMc

Vauerües Streiks imAeitunssgewerdeKie

achtsp . Nonpareilie - �eike M. b

„ Rfcinc g? n�
M. 1,10 üas Wort bzw. M. 2, - öas fettgeöru ' Itck i &pEi

�vorwärts " » �? ! � G . ru . b . H.

die Wahl Dr . Löwensteins durchgesetzt werbe . Ick den

mehr oder minder heftigen Debatten wurde den Pariessührer, ! vor -

gewotfen , daß vor allen T ngen sie nicht aus dem Posten getnesc - it
seien . Sie hätten ihre Aufmerksamkeit mehr den Vorgängen em

Roten Hanse als der Tritten Internationale widmen sollen . U n. »

r >1 h e n und Umzüge auf den Straßen haben sich n . rgcnds

eignet .
In einer Pcrsammlnng am Wedding referierte der Neuköllner

Stadtverordnete Schneider , der u. a. hervorhob : linier Um -

ständen werde man kehr bald dazu kommen müssen , d - e Masse

zu aiißerparlamenlarischen Aktionen a u sz u -

rufe >:. Saß der Machtwille der Arbeiterschaft alles durchsetzen

könne , habe mau bei der Wahl des Dr . Adher zum Letkehrsdezer -
nenten gesehen . _

In der Tiekuision wurde die Politik der II . � P. D. von den

Vertretern der Kommunisten , der Mag: stratSanges » cllten und der
K. P. T. sckarf angegtisfen , so daß Schneider sein Schlußwort nur

unter lebbas�r Unruhe sprechen konnte .

Hamster als Mörder .

Mit der Aufklärung eines Raubmordes bei Landsberg
a. d. Warth - beschäftigt sich znrz - it die Berliner Kriminalpelizev
da nach den bisherigen Feststeuungen die Täter zweifellos
Berliner Verbrecher gewesen sind . In B ü r g e r b r u ch
bei LardSberg a. d, Warthe wurde in der Nacht vom 27 . zum
23 . April d. I . der Bwhbändler und Landwirt Ferdinand Hesse
von drei maskierten Räubern überfallen und e r j »ch o s > e- n.
Di ? Verbrecher stiegen von der Landseite aus durch «in Kuchen »
fenster in das Gehöft ein . Bei der Flucht ließ einer der HaupUäter
einen H u t zurück , der , wie jetzt ermittelt worden ist , in dem Ge -

schäft von Lehmann in der Leibnitzstr . 110 aekauf ! worden ist . ES

ist dies ein marengofarbener Haarfilzbut , Weite Nr . 56 mit säum -
loser Krempe . Innen ist der Name Halloh eingedruckt . Nach dem

ganzen Befund müssen die Täter mit den Oertlichkeitcn - - enau ver¬
traut gewesen sein . Wahrscheinlich haben ste auch den Ermordeten
und dieser die Täter gekannt . Heue erbielt öfter Besuch von
Berliner Hamsterern und Schleichhändlern . Wahrscheinlich
sind die Tä er auch unter diesen Personen zu suchen . Wer über
verdächtige Personen , die die Gegend von Lan - dsberg zum Hamstern
ausgesucht haben , und wer über den in Charlottenburg gekauften
Hut nähere An - aben machen kann , wird gebeten , stch im Zimmer
65/66 des Lirbtenberger Polizeipräsidiums , bei Oberkommissar Bau -
mann oder Kriminalkommissar Tr , Goetsch zu melden . Auf die

Ergreifung der Täter ist jetzt eine Belohnung von 2000 Mark

ausgesetzi . 9
_

Sprachsckmle für Proletarier . Vit genügender Beletlloimg wirb
noch ein Aiiiängerkmws in Englisch kAbendunte : richt ) iür Eenofstn obne
Vorkennwisse eingerichtet . Aumdtmngen am Dienstag , MiNwoch und
Donnerstag , abends von 7 — 8 Mr in der 24. Memeindeschiile , . Hinter der
Garnisontirche , nabe Babnbos Bör >e . Zimmer 7, Hof rechter Seitenflügel .

Dentieiwr Merkmeiltorderband . Derlmeisler der Zigaretten -
Industrie . Sllleemeine Veiinwmlnng am ?! - nsIag , 12. Oktober , nachm .
I1! , Nbr, im Echullbeih , Neue Jakobtlr . 24/25 . — ftachgruvde Metall -
schrauben ! » tilstxe . Weilmeislerversainmlung am Dienstag , 12. Oktober ,
nachm . 7 Ubr , im Schuktheig , Neue Jakobstr . 21/25

Dcnt ' cher Transporlarl >eitkr - Z? erdand . Vertroiiensverkonen der
Zeitungs - Austrägei innen der Firmen 31 u d. M o I i e , II l I il e i n u. C o. ,
A. Schert und tämllicher Fittalen . lli/ontag , den lt . Oktober , nackm .
6 llbr , Vcrsommtung in der Schulaula der 7. ( SSemeindelchule , Stallschreiber -
firnäe 54, Nöbe Moritzplotz . — ' Grudpe 1. Tuche . Filze .

'
Kteideriwsse .

Montag , den 11. Ott . . 4>/ , Ubr , bei Mite , Poststr . 29, Veitrauensn - änner -
verwmml : » ng . — wrutws . VI . Km zwaron . Tülle . Tv' ben . Montag , den
It . Oktober, ' abends 6 Ubr , Schnlaula Neue . Fsiedrichstraße Hinter der
Vornilonkirche 2, reck! . Ausg . III Tr. , Knivpenversammtuna . — Koblen -
arbeiter und Kutscher Pollverlammlung am Montag , den 11. Ott . , abends
7 Uhr , im Gewertichgstshaus , Saal 4.

Verband der Gärtner und Görtnereiarbeitcr , Gruppe Friedbofs -
N' . beitcr . Ttenslag . 12. Okt. . abends 7 Uhr . im Ztotentbaler Hos. Roten -
Ibalor Str . 11/12 : Allgemeine Protektverlammtung . Tagesoidnung : 1. Die
Verschlcppmi istaliik der . Kirchengemeinden . 2. Der systematische Kamps
gegen Gewei tschast und Velliebsräle .

Groß - Serliner Partemachrichten .
Heute , II . Oktober :

3. Jfbieilung ( Hallesches Tor ) — stöbere 2. Abteilung — Funttio -
närsitzung , 7 Uhr , bei Schiim , Coarlolieniw . 7/8. Eingeladen werden die
Funktionäre der Stadtbezirke 21, 22, 25 —30 . 118 —120 , 50 —53 und 58�,

ll . Zlbr . 7 Ubr Porslandssstzung , M. eiSIer , Sk�iher Str , 59.
Werdeausschust sozialdeinokratii ' cher Polizeibeamten Gross -

Berlins . 7 Uhr . HaoetlandS Feilt öle . Reue Fiiedrichar 35, Vertrauens -
männersitzimg der blaue » Kiiminal - und Berwallungspollzei , Neuorgan� -
inlian des Peitrauensmännershstems . Erscheinen emes jeden wird , zur

Pslicht gemacht .
Morgen , IÄ . Oktober .

Iii, —AT. Rbt . Sitzung der Abtelkungsvorslände und BildungsauS -
sckiinmiiglteder , 7>/ , Uyr bei Wrubbel , Heidcnseldstr , 20 am Dienstag , den
12. Oktober ,

Gr « : pe Südwest Kreis Hallesckies Tor . AbleilungS - Kassierer , Emp -
f ' nanal/me der Karten ! ür die Revolutionsseier am 9, Nooember in der
Bockbrauerel bei ( gen, A» z , Keusner , Hagelbeigersw . 20a . 8 Ubr, pünitlich ,

Charloticnburg 10 . Gruppe . Schlokslratze 15 bei Böhe , 7' l , Uhr .

�ugcnöveranftaitungen .
Mädckienabend der Arbeitsgeme ! nsch . ist Süden - Südwest - Westen , im

Zei . lraljugenSheiM , Lindenftr . 8. II . Hof, III . Treppen .

Vorträge , vereine unö versammlimnen .
Jungsozwklsttfchcr ArbeitSbuud . DienSsag 7 Ubr Im Monbijou -

kirsiiio. Monbisonplas 4: Vortrag des Gen . Ernst von Harn ach über „ Masse
n. id Persönlichkeit - ' Gäste iriltlommen .

Sport .
Die Aonn iagsreni ' cn im Giunewald . 1. E b p r e i l e n , dl a g d,-

i e „ n e u. Citren preis dem siegenden Reiter und 2-2 000 M. , 3200 Meter .
i. Euchen <v. Kellert , 2. Duie l ?,erig ) . 3. valpoto sFreeseV . Tot : Sieg
17 : !v. -f-i. II , Ferner liefen : Rosen r- lier tget . ck Minnezart 14) .
Elisja . 2. Treis von KaulSdors . 27 00 » flu. , 28tX> M. t . D' PIo -
r.-iii c ( V- ckinnd ) , 2. 2eiij (Efferj , 3. Landvogt iWalt . Müllir ) . Tot . : S eg
2! : 10. Vi. 13, 47, 19 Fe : ner liefen : Orlog s4) , Apoftei , Springer ,
Roieniot , Vropiiltor . Ludowila , Kilna , ' Rur . 8. Grosser Preis von
( v r u n e n u l d. Ehrenpreis und 80 000 M. , 5000 Meter . I Sovohard
/ertl . t Vtömatck ) . 2. Schwerenöter IBaitag ) , 3 Marmotata lDal ! . Mi' iller ) .
Tot , : Sieg 24 : >9. Vi. 21, 77, 20. Ferner kiesen : 3>>inor- <4) . Philline .
Aordar . Bcnnenor . Hur ding . Manchen . Tonialus , Sieinderger . Feuerbach .
4. P reis v o n F r i e d �n a u. iS 000 M . 3000 Meter . 1. Sem (<£.
.' bliebe ! -cr , 2. La » ckerln sSaager ) , 3. Williberta sAull . llllüller ). Tot . :
Sieg 97 : 10 , 11. 24, 15, 3t . Ferner licsen ; Fabiwohl i4) , Flore tangeh t.
Lalion saei . ) . Satrap tgcs. ) . issensive tges. ) , Talisman tgei . ) . 5. Preis

v o n H a i e ii i e e. 35 000 M. , 3500 Meter . ' 1. Alban, " ( Walt . U' iüllet ) ,
2 Hurtfel iT erst ), 8. Harle « « lilohnion ) . Tot . - Steg 100 : 10. PI . 16. 12.
12. ivernet lieien : O Fan (4) , Ulan II (ges. ) , Vioiella (atigeft ) , Erstling .
6 S a n t n Z z a - B r e t ». Ehrenpreis u. 30 000 M. 3300 Meter . 1. Fin -
toiie ittn / 2 Herr teils sDhbr >, 3. B- mbom to Berchew ) . Tot : Steg
r"! : : 10. 2! . . 5 . Ferner »lesen -. Szellö 14) , Nieter <5) , Marc Aiilon
la». . ,ei !. i . E. ?: «>, iget . . Tervuez . Ga. eeie tgei . . Fischerw . Markscheider .
7. S i r a » - d e r g c r IX a g brennen . Ehrenpreis dem siegenden
Reiter u. >00 M. 35 ( 0 Meier . 1. Malachit (o. Lerchen : /, 2. Mechow
tuende ) . : - PaleUn ( Poeckt . Tot . : Sieg 33 : 10. Pl . 17, 30, 50. Ferner

tie en : Prärie II gell ), - Achmed (4) , Minimax ( zuiückgezogen ) . P r ä r i « II
biteb nack i rem Siurz tot liegen . Der Herrenreiter Dierig und
der F o g e l) Ä o r Ig! brachen sich bei ihren Stürzen jeder da » linke
Schtutel . in
— ■- - - -- - - - -- - - - - -- - - -"■ . . . . . . . . .Ul - - - - - -- - - -- - - - - - -.. .. 1-L.-
i rrinnir irr vev redalt . Teil Tr Werner Peiler , Eharlotteaburg ! lllr Zlnzeiaen :
Tz o- - : ; lewag Porirärls - Pertag Ä. m. d. H. , Perim . Druck: Kor-
ir - un o. Kerlagsanliali Paul Z Inger u. Co. , Lerü . r . Siodenktr . s.

Hinzu 1 BeUaae .
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